
Verlag Langgasse 21
•XaitUrtt&aif*.

«chaN-r-HoNe seSffnet von 8 Uhr morsen, dl, « Uhr«»en»,.
Postscheckkonto: Srankfnrt». « . Pr. 7«« .

Wöchentlich
d«r,B « lag bezogen: SRI. *.80  monatlich, Mi. 11.40 vierteljährlich ohne

TraKohn - durch die Post bezogen: M . 5.58 monatliche Mk. 18.58 vierteljährlicĥ mit Bestell
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Rückblick.
3>et Streik der Buchdrucker, der genau acht Tage

gedauert hat und nunmehr auf Grund des Schieds¬
spruches des Tarifamtes wieder beigelegt worden ist,
brach in einer ereignisreichen Zeit aus . Der Oberste
R a t war gerade in Paris zusammengetreten , um über
die Zukuntt Oberschlefiens zu entscheiden Da aber
.EE Tlnigung zu erzielen war , wurde die ober-
schleftsche<̂ rage an den Völkerbundsrat  ver¬
wiesen. Das bedeutet zwar zuvörderst eins Ver¬
schleppung dieser für uns so überaus wichtigen An-
gel^ enhelt , erscheint aber im übrigen für Deutschland
nicht ungünstig . Man wird sich wohl in Paris bereits
mit dem Gedanken vertraut gemacht haben , datz die
Entscheidung des Völkerbundsrates kaum viel anders
ausfallen wird als der Vorschlag, auf den sich England,
Italien und Japan schon jetzt im Obersten Rat ge¬
einigt haben.

Der Völkerbundsrat setzt sich zurzeit aus acht Mit¬
gliedern zusammen, die jedoch nur als die Vertreter
chrer Regierungen fungieren , und zwar sind es die
Vertreter Englands , Frankreichs, Italiens , Belgiens,
Spaniens , Japans , Chinas und Brasiliens . Die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , datz bis auf den Ver¬
treter Belgiens , der vielleicht mit Frankreich sympathi¬
sieren könnte, alle dem englisch-italienischen Stand¬
punkt bertreten werden. In Frankreich rechnet man
jedenfalls sichtlich mit einem ungünstigen Ergebnis:
denn die Pariser Blätter verkünden bereits mit un¬
verkennbarer Resignation , datz Briand geneigt sei, sich
dem Schiedsspruch des Völkerbundes zu fügen , selbst
wenn er nickst einstimmig, sondern mit Stimmenmehr¬
heit abgegeben werde. Nach den Völkerbundsstatuten
wurde allerdings nur ein einstimmiger Beschlutz eine
Entscheidung herbeisühren können. Als eine Ver¬
besserung der Sachlage ist es ferner anzusehen, datz vor
dem VocKrdundsrat die Parteien gehört werden
müssen. Lloyd George hat auch bereits im Unterhaus
erklärt , datz ein Vertreter Deutschlands zu den Ver¬
handlungen zugelassen werden soll.

Im übrigen handelt ec sich offenbar nicht um die
Herbeiführung eines Schiedsspruches, sonderir vielmehr
nur um ein Gutachten des Völkerbundsrates auf das
Mn dann der Obersts Rat seinen entsprechenden Ent-
Mutz fassen dürfte . Dieser Weg ist schon dadurch be¬
dingt, daß 6 der Anlage zum Art . 88 des Versailler
Vertrages d:e Bestimmung trifft , datz die Abgrenzung
m Oberschalen auf Grund der Volksabstimmung
seitens dsr alliierten Mächte , > erfolgen hat . Laut
art . 12 de ; Völkerbundsstatutes muß ein solches Gut¬
achten binnen sechs Monaten erstattet werden : doch
hat der japanische Vertreter Graf Jshii , der derzeitige
Vorsitzende des Völkerbundsrates , bereits die Einbe-

rJ ui” ??• August angekündigt. Immerhin
curfte sich die Entscheidung erhebliche Zeit hinziehen.
delbstverstandlich erwächst jetzt den Alliierten infolge

Atzvgerung der Entscheidung in erhöhtem Matze
me Pflicht , umfassende Vorkehrungen gegen den sich
oereits wieder regenden polnischen Terror zu treffen.

deutsche Regierung hat bereits einen Aufruf zur
-W)« an die Oberschlesier erlassen und will zur De-
Mgung der Bevölkerung auch die Erwerbslosen-

ÄftHetzen Oberschlesien mit sofortiger Wirkung in
. Ferner hat der Oberste Rat beschlossen, die wirt-
Mtlichen Sanktionen aufzuheben, aber die militäri-
Mn will man bestehen lasten, und die Interalliierte
Mauzkonferenz hat . um Frankreich dafür zu ent-

daß die deutsche Reparationszahlung jetzt in
Kk Lmre England und Belgien zuflietzt, beschlosten.3  oic lur die Kohlen, die Deutschland bis
«m 31. August 1921 auf dem Wasterweq über Rotter-

und Amsterdam liefert und die bisher zu den
jP̂ icn der englischen Expv-rtkohlen bezahlt wurden.
Nim deiltschen Inlandspreis verrechnet werden
JK *-. Das bedeutet für Deutschland einen Verlust
^ a 110 Millionen Eoldmark . die durch einen einfachen
4f IuB der Interalliierten Finanzkonferenz Frank-

ch zugeschoben werden. Roch schlimmer ist aber die
.»krechterhaltung  der sogenannten mili-

scheu Sanktionen,  d . h. die Fortdauer der
^Mng von Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort und

-Aufhebung der wirtschaftlick>en Sanktionen unter
Vorbehalt , datz dem französischen Warenverkehr
w'.e v ?r die Grenzen Deutschlands offengehalten

Die Gründe , die Briand für die Aafrecht-
finhJun0  der militärischen Sanktionen vorbrachte,
Wi nicht stichhaltig, und es ist merkwürdig,

England , obwohl Curzon genau das Gegenteil
ü'Ügestellt hat . was Briand für die Aüfrecht-

^' 9̂ «rng der Sanktionen vovbrachte, schließlich doch
L f leiben der französischen Besatzung in Düsscl-
r Duisburg und Ruhrort zustimmte. Die Sank¬

tionen wurden seinerzeit über Deutschland verhängt,
um es zur Annahme des Londoner Ultimatums zu
zwingen. Wäre dieses von der Regierung Fehrenbach-
S-imons angenommen worden, dann wären sie über¬
haupt nicht zur Ausführung gekommen. Daß man sie
aber nach der Annahme des Ultimatums durch die
Regierung Wirth , lind nachdem Deutschland bereits
den Beweis geliefert hat , daß es ernstlich gewillt ist,
die im Ultimatum übernommenen Verpflichtungen
auch zu erfüllen , noch auf Monate hinaus aufrecht er¬
hält , ist bedauerlich. Die innerdeutsche Rheinzollgrenze
soll allerdings ab 15. September aufgehoben werden,
aber nur unter der Bedingung , daß eine Interalliierte
Organisation zur Überwachung der Erteilung der Tin-
fuhrerlaubnisse für Erzeugnisse, die nach dem Rhein¬
land gehen sollen, errichtet werden soll. Ist auch diese
Bedingung bedauerlich, so wird die Aushebung der
Rheinzollschranke von Handel und Industrie des Rhein¬
landes dennoch mit Genugtuung begrüßt werden.

Das Reichskabinstt hat mit der Veröffentlichung
seiner 15 S t e u e r g e s e tze n t w ü r f e im großen
und ganzen eins schlechte Presse gehabt . Der Haupt¬
vorwurf , der ihm gemacht worden ist, bestand darin,
datz man sich größtenteils mit einer schematischen Er¬
höhung der bisherigen Steuern begnügt habe und datz
die Veröffentlichung im übrigen recht dürftig war.
Freilich hatte es darüber keine Unklarheit gelassen,
daß damit das Steuerprogramm der Rsichsregierung
nicht erschöpft sei. Wie man erfährt - wird denn auch
die Frage der Erfassung der Sachwerte gegenwärtig
im Kabinett aufs eingehendste beraten . Dabei darf
angenommen werden, datz der Gedanke der hypothe¬
karischen Belastung des landwirtschaftlichen und städti¬
schen Grundbesitzes und der direkten Beteiligung des
Reiches an Jndustriennternehmungen fallen gelassen'
wird . Die Mehreit des Kabinetts , mit dem Reichs¬
kanzler an der Spitze, ist sich darüber klar , daß die
Verwirklichung dieses Problems an den politischen
Machtverhältnissen scheitern und datz dafür auch kerne
parlamentarische - Mehrheit zu finden fern würde . Aber
auch die praktischen Schwieriakeiten türmen sich in
z. Z . unlösbarer Weise auf . Die Frage »tollt sich
so: Soll mit der Erfassung oder der Beteiligung des
Reiches an Sachwerten dem Reiche eine dauernde Er¬
tragsquelle in die Hand gelegt werden oder ist es nicht
vielmehr nötig , sofort größere -Summen für die
Wiedergutmachung zu beschaffen? Im letzten Falle
müßte das Reich dis Substanzanteile sofort wieder auf
den Markt werfen und wahrscheinlich unter ihrem
Werte abgeben. Das kann nicht der Zrveck der Übung
sein. Man denkt deshalb jetzt neben der laufenden
Vermögenssteuer und dem Reichsnotopferzuschlag an
eine Kapitalisierung der Körperschaftsfteuer , dis nicht
nur den ausgeschütteten, sondern den Gewinn über¬
haupt steuerlich erfassen soll. Und zwar etwa in der
Art , daß der Steuerträger (Aktiengesellschaften. G. m.
b. H. ufw.) Eenutzscheineausgeben , die das Recht auf
einen Anteil am Gewinn und am Liquidationswert
gewähren , also gewissermaßen einen Wechsel auf eine
Relchsbeteiligung darstellen. Auf diese Genutzscheine
der Gesellschaften könnte das Reich Generalpapiere
au ^ eben. oder die Genußscheine selbst veräußern , um
rasch zu Geld zu kommen. Dis Beratungen darüber
sind noch nicht abgeschlossen.
. .. Mir die Leistungen aus dem Friedensvertrag soll
künftig ein besonderer Kontr  i bu ti  o n s e t a t im
ordentlichen Etat aufgestellt werden. Beziffert wird
er auf 42 bis 50 Milliarden Mark . Da damit ge¬
rechnet wird , daß mit Frankreich in Bälde größere
Vereinbarungen über Sachleistungen Zustandekommen,
so wird die Frage der Geldbeschaffung dafür brennend.
Gedacht wird hierfür an eine von den Trägern der
Produktionsmittel und den Kreditinstituten (Banken.
Sparkassen , Genossenschaften usw.) gemeinsam aufzu-
bringende Zwangsanleihe . Auch darüber schweben
noch Erwägungen.

Das Gutachten des B- lkerbundes.
Dz. London, 16. Aug. Auf eine Anfrage erklärte

Lloyd George  im Unterhaus , der Völkerbund  sei
gebeten werden , das Gutachten  über die Grenzlinie
Swischen Deutschland und Polen in Obecschlefien a^ ugeben
welche die alliierten und assoziierten Hauptmächte festlegen
sollten. Mit Rücksicht auf die Lage in Oberschlesien seien
die im Völkerbundsrat vertretenen Mächte gebeten wor¬
den. die Sache als sehr dringlich  zu behandeln . Die
Frage der Abhaltung einer Tagung in nächster Zeit werde
jetzt vom Völkerbund erwogen werden. Auf die Frage , ob
die Vertreter Deutschlands und Polens  erfüll,t
werden sollten, ibze Sache darrulegen . erklärte Lloyd
George, er hege keinen Zweifel , datz den Beteiligten Ge¬
legenheit gegeben werde, ihre Sache zu vertreten : indessen
liege solche lediglich innerhalb der Befugnisse des Völk .-r-
bundes.

Ein Aufruf der Rsichsregierung an
die Oberfchlejisr.

. P z- Berlin, 16. Aug. Der Reichspräsident und die
.rerchsrcgierung erlassen folgenden Aufruf:

Die Entscheidung über  O b e r schl e s i e n ist
wider Erwarten n ! cht gefallen.  Der Spruch ist ver¬
tagt worden. Die :Leidensreit des oberschlestichen Volkes
bat noch nrcht rhr Ende gefunden . Es gilt , in zäher Aus¬
dauer weiter auszubarren . Obcrschlesier. unsere Sache ist
gerecht!  Die Gerechtigkeit wird und mutz siegen, wenn
das Selbstbestimmunslsrecht der Völker Geltung haben

habt euch mit überwältigender Mehrheit für
Deutschland ausgesprochen. Euer und des Reiches Wohl¬
ergehen hangt davon ab . datz Oberschlesien beim Reiche
verbleibt . L-berschlesier. ' ihr habt bisher trotz schwerster
Herausforderungen musterhafte Ruhe und Ord¬
nung  bewahrt Die berechtigte Abwehr der Gewalt¬
taten der polnischen Insurgenten hat euch die Welt nicht
verargt . Bewahret auch weiterhin die Zucht, die euch bis-
her ausgezeichnet hat . Latzt die kühle Überlegung nicht
schwinden. Lallet euch durch nichts zu unüberlegten
Handlungen verleiten , die eurer gerechten Sache nur
Schaden bringen würde . Mit euch hofft das ganze deutsche
Volk, dag der Lag nicht fern ist. an dem die Schranken
zwischen eitco und dem Mutterlande wieder fallen und an
dem das Selbstbestimmungsrecht der Völker in der Wie-
dervereinigung Oberschlesiens mit Deutschland , dem es
seit sieben Jahrhunderten angehört hat . Anerkennung
findet , zum Besten Oberschlesiens, des Deutschen Reiches,
des wirtschaftlichen Wiederaufbaus Europas und des
Friedens der Welt.

W T.-B. Berlin , 15. Aug. Nach hier vorliegenden
Nachrichten i|t bis zur Stunde in Oberschlesien  alles
ruhig trotz des grotzen Gefühles der Enttäuschung , das die
wertere vinausschicbung der Entscheidung über Oberschlesien
in der gesamten Bevölkerung hervorgerufen hat . Bis zum
8. August war allerdings die Gefahr eines neuen pol¬
nischen Aufstandes  sehr groh. Der für diesen Tag
als Einleitung einer .neuen Erhebung geplante General¬
streik  scheiterte jedoch vor allem an der Kampfesmüdigkeii
der polnischen Bevölkerung. Die Gefahr eines neuen polni¬
schen Aufstandes liegt also weniger bei der Masse der pol-
nych gesinnten Oberschlesier als vielmehr bei den noch am¬
tierenden polnischen Aufstandsbehörden , die angeblich nur
Liyuitaticnezwecken dienen lallen . In Wirklichkeit zielt
aber ihre Tätigkeit dahin , durch lokale Zwischenfälle die
deutsche  Bevölkerung zu provozieren,  um sie zu
Unbesonnenheiten zu verleiten . Deutscherseits durchschaute
man aber die Absichten der polnischen Aufstandsbehörden.
Alle deuischen Stellen sind bemüht , die Bevölkerung zur
Ruhe zu ermahnen , damit derartige polnische Pläne zum
Scheitern kommen. Zur Beruhigung de: Beoölkerung wird
auch beitragen , datz die deutsche Regierung ab morgen die
Erwerbsloienfürsorge  in Oberschlesien in Kraft
setzt.

De. Mayer in Erholungsurlaub.
Dz. Berlin . 16. Aug. Wie die „D . Allg . Ztg ." meldet,

ist die augenblicklicheAbwesenheit des deutschen Botschafters
Dr . Mauer  von Paris darauf zurückzuführen, datz er vor
einiger Zeit eine schwere Lungenentzündung durchgemacht
und daher .genötigt war . einen Erholungsurlaub
anzutreten.
, Die Isolierung Frankreichs.

Dto. London, 16. Aug. Der Berichterstatter der
„Westminster Gazette" schreibt zur oberschlesischen
Frage , man sehe in Paris die französisch-
polnische Sache als verloren  an . Es wäre
für Briand vielleicht doch günstiger gewesen, wenn er
eines der von Lloyd George vorgeschlagenen Kompro-
miffe angenommen hätte . Es fei so gut wie sicher, daß
die Delegierten Englands , Italiens und Japans im
Völkerbundsrat in der oberschlesischen Frage denselben
Standpunkt einnehmen würden wie Lloyd George . Die
Anzeichen deuteten darauf hin, daß auch C h i n a und
Spanien,  wahrscheinlich auch Brasilien,  den
englischen Standpunkt vertreten . Es bestehe denmach
die Gefahr , daß die Isolierung Frankreich - noch deut¬
licher zutage treten werde. Frankreich habe seloft dazu
beigetragen , daß es in eine solche Lage gekommen ist,
da es seine europäische Politik auf dem militärischen
und politischen Bündnis mit dem imperialistischen und
fast immer unfähigen Polen aufbaute . Der Zu¬
sammenbruch einer solchen Allianz werde ein harter
Schlag für die französische Politik sein.

Weiter schreibt der Berichterstatter des liberalen
Blattes : Der Oberste Rai ,̂ wie er bisher bestand,
ist auf jeden Fall tot.  Die Methode der hastigen
Zusammenkünfte, die angesichts der ganzen Welt in
Szene gesetzt wurden , wurde zu einem Borer -Zwei-
kampf von Ctaatsmönn -rn . deren Gegensätze offenbar
wurden . Die fieberhafte Auspeitschung der öffentlichen
Meinung lchr tatsächlich nur Zeitungsmeinung . In
der Tat kümmert sich das französische Volk keinesfalls
um Oberschlesien. Die theatralische Aufmachung dieser
Verhandlungen und der völlige Bankerott der europä¬
ischen Diplomatie , die hier zutage getreten , sind, lind
jetzt vorbei. Kein Wunder , daß Harvey verächtlich
von den europäischen Staatsmännern denkt ; kein
Wunder , datz Amerika, desien Sympathie und Mit¬
wirkung trotz allem nötig ist, von so traurigen Zy-
ltäniden augeekelt, Europa den Rücken wendet.
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Die Entscheidung über Oberschlesien.
vr . Ratibor , 18. Au«. Mn« der Mitarbeiter der

NL ? L SSZLL « iW/Ä
Verweisung der obê rl^iŝ en Frage an den Dollervunds-
rat zu sprechen, lllitzka äußerte sich wie tolsft Der Besckürtz
des Obersten Rates , der einen weiteren Aufschub der Ent¬
scheidung bedeutet, ^at die deutsche Bevölkerung enttäuscht,
denn jeder Tag des Aufschubs bedeutet ernen schweren wirft
schattlichen und moral isck̂n VerlustsfiÄÄ 'j 'Ätesi sraäÄP.M J * *« !»».ii ! » M Ä

Urteils wächst. „ W vaoe oas -
Io sagte lllitzka —. dab die Entscheidung im wesentlichen^i -kit-estellt ' st und datz durch die Deüvetluna an oen
Völkerbündsrat nur Zeit- gewonnen werdet wkl. um die
Aufnahme der Entscheidung durch die °berschle!ischê Bervlkerung vorbereiten zu können. Es ist auch zu erwarlen.
tkik die Bevölkerung auch rn den Gebieten, die frch tüft den
AnskbluK an Bolen entschieden bat, immer mehr ernüchtert
SrVfnn die <fn® dem oberschlestschenW e M
Einmal Gelegenheit geben würde, .zu der oberschlMLen
Frage Stellung zu nehmen, dann wurden 8̂ . sondern
über 8V Prozent für das Verbleiben beim Deutschen Reiche
sich entscheiden. '

Ein Gefecht an der oberschlefisch-polnischen Grenze.
m.  Berlin . 16. Aug. Wie die Blätter melden, ver-

suchte eine atÖfeete polnische Bande , d>on jenseits der
ober schlesischen Grenze in der Nahe von M yslow  ltz
in Oderschiesien einzudringen . Besatzungsttuppen und
Apo-Beamts wandten sich ihnen entgegen . Nach kurzem

' Feueraefeckt zog sich die Bande wieder über die Grenze

öffnete sie eine lebhafte Schießerei auf dre ober-
schlesischen Ortschaften längs der Grenze.

'sm Kreise Rosenberg  wurde , wie die „Vossische
Zeitung " meldet, gegen das Auto des wegen seiner
Unparteilichkeit bei der deutfchgestnnten Bevölkerung
beliebten englischen Offiziers Major Cr esse  eine
Eierhandgranate geworfen , die zwar explodierte , aoer
kernen Schaden anrichtete.

Ein mißglückter Vorstoß gegen Beuthen.
Dz Beuthen, 16. Aug. Gestern abend gegen 6 Uhr ver¬

suchten' die Insurgenten, unterstützt von den Mannhaftender Gemeindewach« von Hohenlrnde.  euren ^Vorstotz
gegen Peutl>en Zu ei Deutsche wurden verwundet, oarunter
cknn schweb Den Apobeamten gelang es. 6 Insurgenten
zu ermitteln und zu verbasten. Sre wurden unter starker
Bedeckung nach Beuthen abgesuhrt.
' Polnischer .Terror.

DL Beuthi-il, 16. Aug. Gestern abend gegen 6-30 Uhr
wiird« aut dem Waldplatz in Dombrowa  eme aus dre
Strastenbabn wartende etwa hundrrtkövftge Menschenmenge
von etwa 30 bis 40 Banditen umzingelt, mit Stocken ge¬
blasen und mit Waffen bedroht. Mehrere Mannes und
Flauen wurden durch Stockschläse blutig geichlagen. .. Ein
fioi mnrn tus «Beuthen wurde mit einem Gummiknüppel
Mratt geschlagen dab er ins Krankenhaus geschafft wurde.
Als Pol -ze-beamte herbeieilten. ergriffen dre Banditen dre
Fluchi und entkamen unverletzt.

Zusammentritt des auswärtigen Ausschusses.
W. T.-B. Berlin . 15. Aus. Witz die vVoss. Ztg3'. mit-

m i n i [m its ' V « I nfotVi ae n im " auswärtigen Aus-

konrlers mit den Parteiführern vorausgehen. wozu dre Ern-

Obersten«Rates, die eberschiestsche Frage dem Volkerbund zu

Vt "'

Das schmerzliche Erlebnis.
Von Richard Rietz.

kleine Geschichte ist arm an Geschehen, und wer

MLK 'ZELÄWLL

, Feindgeworchm Atz einmal auf Fritzens Gaben.
neben ttnem Steinbaukasten, einem seogravbi-

sä>en Lotio und einem logenanntenNyen wuu u w a,einsam soielend. der beranmachsenden
geeignet Li era ur beizubringen. DasWKL f « >--»» .i.

». *n . « . . .Das könnt ibr beute gleich mal spielen,
fifau <S«wib steht Goethes .Äraut von
M-I!in^ auch driE !̂ „ quart«tt . Weniger .Beifall bei

6o wurde. ' ÄÄ ; Salon , hinter dessen zier-

'i»* SrsÄA “ t
ciÄ G?buri^ ünd Namen? ttig D«r Salonsckrank wurde nun

. *«%Butter Braunböfer^ t mis ba5 tU4
iss-

_ Wiesbadener Tagblatt.
Berminverung der deutschen Kohlen.

Neferungen.
D Baris . 16. Aua. (Eis . Drahtbericht.) Die Wie-

derh 'erstel -lunvskommission  hat infolgeder vr-
rückgebliebenen deutschen Kohlenförderung dre semab dem
Abkommen von Spa erforderlichem o n a t l i che K oo I e n
l i e f «r u n s Deutschlands an die Entenft zeitweise von
2.L Milliomn Tonnen auf 1.8 Millionen Tonnen herab¬
gesetzt.  wovon aus Frankreich und Luxemburg 1,1 MUU0-
neu Tonnen entfallen sollen.

Zuviel abgeliefrrtes Heeresmaterial.
Berlin . 16. Aua. (Eis. Drahtbericht.) Es bat fich

ietzt ärMSsestellt dab bei der Erfüllung^des Ultimatums
Handwaffen. Munition und allgemein« optische Gerate weit
über die erforderlichen Mengen abgellefert worden stndund
dadurch in den Truppenausrüstumenuird rn den Nor.aten
der Zcugämter und Munitionsanstalten Feh . oetrag  e
ein getreten stich.

48 Gefangene in Avignon entlassen.
T1,. m„-i6 16  Aua (Sanas .) Auf Anordnung von

unt« 34 Deutsche.
Die Tätigkeit der außerordentlichen Gerichte beendet.

w rr  R mrrtin 15 Aug. Der Reichsminister der

» /f al“ usä!Sf esS K ?iSÄV ' «i»-

schon früher aufgehoben worden.

Ersenbahnerstreik im Bezirk Kassel.
rv, » assel. 16. Aug . Amtlich wird von der Eisen-

b- HM -k-. i°n W m" °" E LL -bL '-b->. «h ab ner streik  hat auch auf die Bettiebsarbetter
der Bahnhöfe .ftannov .-Münden , Cöttingcn , Nordhenn,
Kreiensen ' Seesen, Marburg und Scherfede uberge-
grisfen. Gestern vormittag muhten 1 Perso n e n-
*>i ! e auf kürzere Entfernung a u s f o 11 e it . Im
fibrigen wurden der gesamte Personenverkehr sowie
de: Güterverkehr ausrechterhalten.

Wie wir ferner erfahren , vertritt dre Ctsenbahn-
direktion nab wie vor den Standpunkt , daß V e t  -
Handlungen  über die Forderungen der Elfenbahn¬
arbeiter nur mit den hierfür zuständlgen Sprtzen-
oraanifationcn in Berlin  stattfinden können weil
der Reichslohnlarif mit ihnen abgeschlosienworden ist.

/Dieser Standpunkt wird u . a. auch ' von den. Eisen-
bähnarbeitern in Novdhausen, dre sonst ihre Fordc-
runaen immer sehr energisch vertreten , eingenommen.
Diese haben es deswegen abgelehnt , sich an dem Streik
,u bettiliam . Auch di« Lokomotivführer und dre
Schaffner wollen entgegen den umlaufenden Geruch im
nicht streiken. Das Kasseler Gewerkschastskartell hatte
sickl aestern un >̂ abends erntẑ hend vxit  den
Forderungen der Eisenbahnarbeiter bef°bt und be¬
schlossen, drii Streik als ordnungsgemäß und nicht als
wilden änzusehen

Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Rr . 368.

Die Katastrophe in Rußland.
0r . London. 16. Aua. .T>aily Telnrapb " bttichtê d«

b ê Ieiê Dft ^Katastrophe' "in R̂ublaudscheineim
Gegeniell noch gröber »u sein, als ^ n den oesttmuniMmBelichten geschildert worden fti . Die grobte Geiaor ge
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fabrizierten Tem- meiaerte stch die internationale

WMsLDMZ - FLsRutzland haben verlassen können, iind m der Grerma
Baranowitsche angekommen: andere sind schon nach Aa
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Der Streik der Bremer Staatsarbeiter.

w ‘ä «ÄT » Ä » -Ü «,üben aber passive Resisten«. - Der Senat  trat gestern
mittag erneut zu einer Beratung wegen des Streiks »u-
Lmmen. an der auch ein Ministerialvertreter aus Berlin
teilnahm. - - - -

Exkaiser Karls Aufenthalt in der Schweiz.
DL Paris . 15. Au«. (Havas.) Dem ..Temr«" wird

aus Genf gemeldet: Da die Verhandlungen Spaniens und
Dänentarks mir dem Exkaiser Katt noch nickt beendet stick,
aiaubt man dab der Bundesrat die Ausentbalts-».“f1« i. fT,, i « des Erkallers in der Schweiz verlängern
wird Man sübt Awch. dah dn Bundesrat einen Termin
angeben wird.

Ä ' LUW « » » cher'. ^  E. | r1 Y- ^Tllf (ntßl föllt . C5ß tDUtvC TTltt ö^tllssiÄfcÄraÄ •>>

Vorsicht einen nicht eben geringen Preis aut die Rückseite
o eindringlich und bleistiMark geschrieben batte, daß auch

der best« Gummi ihn nicht gänzlich unleserlich machen konnte.
Dann wurde die grob« Kiste fern, verpackt.<T\ , »fi W.. aUa«  AtH i.4\rtD? "hast du^a^er êin̂ schünes Geschenk für Hans. Damit
wirst' du Uro « nmchen!" lagt« ste zu Fritz Der ^ r hoch-
war er LU Dant veroilicktet. £ <m lieble er; seit lener Frei-

.5 Kf . ta . 6i « » * * « ' ,* 6*u den anderen Kameraden gesagt hatte . ..4t«r -nraunoorer
ist kein Petzer nicht. Der tut mit. wenn wir beute den Lehr«
ärgern wollen. Denn der Braunbbf« ist «tn seiner Kerl.

Da/öittt Ftttzl, Ser, höher schlagen lassen. Und als er
nnrh 54e{tlenuna des An>grlfsepluns mtt Sans uttn in
in die Klaste hinauMfta. da hätte -r ibn umarmen

»aflÄm die Gröhe' des''Stts ^das di« Mut?« ihm «abI,ns>>> lLenuatuung. Er wollte dem Freund da» fetmte. das
teuerste Geschenk überreichen. Das sollt« Furore machen.

In gehobener Stimmung klingelt« er ber.Schwapen anrLzfoic  Hurra !" schrie er. als bans ckm selber öff-

net«. ^ M :̂ ..Er «tul°r grttulätuSb ^ ke? a°Üs!ackte.
RiEUM ^ltanden die anderenJ'ungen und Frau Schwarz dft

ß hTUnÖen gestürzt habt!" Alle machten grobe Äugen,
bans bob das ^ ferderennlsiel aus braunem Emschlagvavier
und Bindfaden. Er sab es an. von oben bis unten.̂ drehte es
Ä  rechts nach links, und seine Augen wurden immerr und sein Koos ward rot « ie ein gemaltes He^

hu hir hebalten Das toifl ich nicht. 3 ® *,aD1/ a J; n Hiv
N , Lfi .» & Ä -Ä

d« "KoAf» Fieberhaft watt er die Svielgeräi« durcheinander.
W L " ° k.i k-' L , v-«ab . * * »Mi«

beiterlchaft aller llanoet oruam. _ ^  ;
Schwarz' ..Aber Hans" lagt«. Auch nichts, dab ste vori
wckKavalrer Grack. Sans battestch '^ nadgewandt uiwsagt« zu den grinsenden Freunden. ..Kommt! vrw
zitterte. Er stand da. blutübergossen. Der Boden w®®
unter seinen Fühen. „Seine Führ walkten einem. StuhlsDa brach er nieder. Und nun kamen auch die Tranen,
aushaltsam. . .

Frau Schwarz rief die Iungens ins Ehzimmer.
Nicht all« kamen. Fritz batte stch leis durch di« I« 1

drückt. Und als er im Korridor niemand fand machte er >
davon: ohne «Mantel und Hut. Wie ein Verbrecher wnm
er von dannen: beim. lm-seik.

Frau Braunböfer wunderte st» über das fcheue 4v
das ihr Sohn Fritz in den nächsten Tagen an den Tag
Datz er unwirsche Antworten gab und fo aar k«inen ^
zeigt« für die Erlaubnis , an der Kleinfei-.-r teilzunebm̂
Frau Braunböfer. di« doch eine gut« Mutter war un°^
herzensgut mit den Ihren meinte..bat es me «ttobrem ^
ihr einziger Sohn m der Stunde, in der er um KletM
ste unschuldig leiden mutzte, an ihr irre gewordenw»r.

Illeine Lhrsnik.
Theater «ad Literatur . Der Intendant des S o"?/,ek

b« us « r Landestheaters  Profrstor Hugo
aus Jena ist nach »weijähriger Tätigkeit von seinem A^
zurückgetteten. . Di«^Gründe, stick Differenzen

-. G. W b i t t o n
.. . . . .,jn Gestalt er in den Rabmr^

preutztlcken Geschickte des 19. Jahrhunderts b'nnn»«
Der Veriaster gibt ein ansprechendesB' ld von dem ^des groben Schlachienlenkers. desten strategischer uns ^
schaftlicher Bedeutung er gerecht wird und besten kein
sönlichkett gut »um Ausdruck kommt. <üVi

Bildende Kunst und Mustk. Ein« kostbar«
von Gemälden. Plastiken und anderen KuEgegensia ^ ,deren Wert auf mindesten» 1 M i l l i on D o l l a r W Art
witt) ist dem New Porter Mettovolitvn.Mvl«um drilba^
durch das Testament des verstorbenen IEeliers 0
Er « t f vermacht worden. Sn der Sammlung
m-br er̂ ausa ed- 'Änete Bilder der flämischen und
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ftaitunj im grose, Saale ries Kurhauses statt. — Bei günstiger Witteruntz
wird am Mittwoch, de» 17. d. SR., nachmittag» omi Stk vis 6% &tpt,
im Äurgartcn unter Mitwirkung einer bei an deren Mnstllapeü» ei»
Äindergarlenfe» oer-nstattet.

Aus Provinz und NachLarfchaK
Feierliche Gllickenernholung i» Biersiadt.

o. Biersiadt , .16. Slug. Der 14. August war filt die ©c*
membe Biersradt ein denkwürdiger Tag . Er «alt der Ein¬
holung der neuen Glocken. Zwei alte Glocken sind dein Ivel«
krieg zum Opfer geiallen. Zur Anschaffung zweier neu %
baden erneulicherweise alle Konfessionen gewetteifert , um
das nötige Kapital zusammenzubringen . das in überraschend
schneller Weis« gelang . Di« Vorbereitungen zu der Feier«
lichkeit lag in ,den Händen eines Ortskomrtees unter Leitung
des Herrn Beigeordneten F l o r e i ch. welche» sie in aner¬
kennenswerter Sveis« zum guten Gelingen führte . Um 12)4
Uhr versammelten sich die geladenen Körperschaften . die hiesi¬
gen Bereinr . Schulkinder mit ihren Lehrern , di« Festnmg-
frauen an der evangelischen Kirche zur Ausstellung des F e st»
zuas.  Gegen 1 Uhr setzte sich dieser unter Vorantritt einer
Musikkapelle und einer Radtabrerkolonne in Bewegung . An
der Wiesbadener Grenze angekommen, wurden di« auf einem
geschmückten Wagen beransahrenden Glocken in Empfang ge¬
nommen. Fräulein Dick sprach zur Begrüßung einen sinni¬
gen Prolog , worin ste aui die Bedeutung der neuen Glocken
hinwies . Die Schulkinder langen ..Großer Gott , wir loden

''dich . worauf sich der Festzug nach Einreibung der Elockcn in
einen von 100 wertzzekleideten Festiungfrauen getragenen
Eiwenlaubkranz wieder nach der evangelischen Kirche in
Bierstadt in Bewegung setzte, wo die Feier trotz einsetzenden
starken Regens ihren Fortgang nahm . Ein Schulkind sprach
f machst nochmals einen Prolog, worin es die Slnkunit derlocken an ihrem Bestimmungsort der Gemeinde kund-gab.
Herr Bürgermeister Hqfmann  hielt dann eine Rede , in
der er aus die Bedeutung der Glocken hinwies . Es folgte
nun der Massenchor .Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ",
vorgetragen von dem ..Männergeiäng -Verein " und Gesang¬
verein .Llrohsinn" unter Musikbegleitung . Durch sein« exakt«
packend« Vortragsweise hrnterließ dreier vrächtise Thor einen
nachhaltigen Eindruck. Herr Eeheimrat Jäger  ergriff dann
das Wort und gedachte in beredten Worten der alten Glocken
und zog einen Vergleich zwilchen den geopferten und neu an¬
gekommenen Glocken und dem Auszug und der Heimkehr der
Krieger . Er wünschte, daß die .neuen Glocken ein« besser«
Zeit einläut «« mögen. Ein Cboral schloß den ersten Akt de«
erhebend verlaufenen Elockenfeier. Di« kirchliche Weibe-
seier findet am Sonntag in der evangelischen Kirche statt,
nachdem am Samstagabend eine weltliche Feier vorange¬
gangen ist.

Neues ays aller Welk.
Anschlag auf einen Gittern «». In der Nacht zum Mon¬

tag ist auf der Strecke Erfurt -Weimar in der Nabe der Block-
statton Atzmannsdori infolge eines verbrecherischen An¬
schlages ein Güterzug entgleist . Die Lokomotive und 14
Güterwagen wurden stark beschädigt. Personen wurden nicht
verletzt. Sin der Unfallstelle war eine Schiene vom Babn-
körver entfernt worden. Nach den bisherigen Feststellungen
unterliegt es keinem Zweifel , daß das Attentat den beiden
Nacht-D-Züsen Frankfurt -Berlin und Köln -Leipzig gegolten
bat , die kurz nach dem entgleisten Eüterzug die Strecke zu
passieren batten . Es wird ingenommen , daß die V-Züg«
beraubt werden sollten. Die Verfolgung der Verbrecher ist
ausgenommen.

Kesselexplosion in einer lkberlandzentrale . Als in der
Nacht zum Montag mehrere Arbeiter in dem groben Kessel¬
baus der llberlandzmtralr in Tschechnitz (Kreis Breslau ),
worin sich sieben Kessel befinden, beschäftigt waren , entstand
plötzlich im Kessel 5 eine heftige Rauchentwickelung . der als¬
bald eine heftige Ervloston folgte. Ein Slrbeiter vermochte
sich ins Freie zu retten . Gleich darauf stürzten die Vseiler
des Kohlenbunkers zusammen und schütteten ihren Inhalt,
ungefähr dreitausend Tonnen , ins Kesielbaus . alles unter sich
begrabend . Die Westseite des Kesselhauses wurde vollkom¬
men eingedrückt. Ein Arbeiter wurde schwerverletzt und ist
inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Zwei weitere Arbei-
ier wurden unter den zusammengestürzten Kesseln begraben
und konnten bisher noch nicht geborgen werden . Durch die
Wucht der Explosion wurde auch das Dach des angrenzende»
Maschinenbaues zum Einsturz gebracht. Die Ursache der
Katastrophe ist noch nicht aufgeklärt . ^ „„ „ ,

Ein Attentat auf einen EUzug. Wie die ..Deutsche Zei¬
tung " berichtet, ist in der Nacht zum Freitag aus den Eilzua
Paderborn -Soest in der Nabe von Beieke ein Attentat verübt
werden. Die Attentäter haben die Laschen von den Schienen
entfernt , die Schienen gelockert und über die Geleile gelegt.
Beim Herannaben des Zuges müllen die Attentäter etwas
überstürzt den Bahndamm verlassen haben , denn ste liebe»
tme Laterne zurück. Diese bemerkte der Zugführer und' er
brachte schleunigst den Zua zum Halten , was unmittelbar vor
der Attentatsstelle geschah. Zuzbeamten suchten sofort die
Umgebung ab. doch tonnten ste im nächtlichen Dunkel nichts
von den Attentätern entdecken. In dem Eilzuge sollen »tobe
Geldsendungen vermutet worden sein, aus die es die Atten¬
täter abgeieben .batten

Großer Hoteldiebstahl m Öls . Slm 13. August zwischen
8 und 9N Ubr wurden aus einem verschlossenen Hotelzimmer
in Öls mittels Einbruchs 1 300 000 Mark in Tauiendmart-
scheisien entwendet . Die Diebe sind wahrscheinlich nach Bres¬
lau entwichen . „ • . « .83 Gebäude abgebrannt . In dem Dorfe Pierlawken her
Soldau brannten 63 Gebäude , völlig nieder . Die Ernte und
alles Inventar sind mitverbrannt.

Erdbeben. Wie aus A s m a r a gemeldet wird , ereignete
sich in Er » tbrea  ei » Erdbeben , das namentlich Mallavlt
und dir Umgebung betroffen hat . Bier Menschen wurden ge»
tötet und etwa 20 verletzt. Mehrere Hauser wurden zerstört
und andere beschädigt. 'Auch aus anderen Gegenden werden
Schäden und Opfer gemeldet.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Personenverkehr wahrend der Reisezeit.

Der Reichsver kehrsmini  st er  bat ein« sehr zeit¬
gemäße Verfügung über die Abwicklung des Personenver-
kchrs während de: Reisezeit erlassen. Insbesondere soll auf
Befolgung der Vorschriften über Mitnahme von Handgepäck,
das Verweilen in den Seltengängen , das Belegen und An¬
weisen der Plätze , das Rauchverbot , di« Fürsorge für allein¬
reisende Kinder . Frauen und sonstige hilfsbedürftige Per¬
sonen. namentlich auch für Kriegsbeschädigte, geachtet werden.
Die Eisenbahnbedicnsteten sollen Schroitbrit vermeiden , wo
mir Unkenntnis und Unachtsamkeit vorliegt , dagegen mit
Festigkeit einschreiten. , wo vorsätzliche Ordnunaswidrigkeil
oder Ungehorsam gegen die Anordnungen der Eisenbabnver-
waltung deutlich zu erkennen ist. Der Minister stellt mit Be¬
friedigung fest, daß die Verhältnisse im Eisenbahnverkehr sich
wesentlich gebessert haben und fordert die Beamten auf.
weiter dazu beizutragen , daß unler Eisenbahnwesen wieder
auf seine alte Höhe kommt: ste sollen in die Bedürfnisse
der Reisenden  sich- hineinfühlen . nicht erst Androhungen
und Beschwerden abwarten , sondern von selbst zweckdienliche
Verbesserungen veranlassen , st beispielsweise die Einrichtung
von Auskunftsstellen , das Önnen weiterer Schalter und
DahnsteiHsperren bei Andrang . Verabfolgung direkter Fahr¬
karten u>w. Besonders auch die letztere Anregung des
Ministers scheint beachtenswert . Vielfach wird darüber ge¬
klagt. daß auf größeren Bahnhöfen selbst bei Massenandrang
nur die Schalter des normalen Verkehrs geöffnet werden,
und was besonders unangenehm empfunden wird , daß auch
die Bahnsteigsperren häüfig bis kurz vor Abgang der Züge
geschlosten bleiben , wodurch gefährliches Drängen . Über¬
hastung und fieberhaftes Jagen und Rennen , aufgeregtes
Suchen nach Plätzen entsteht. Die durch früheres Öffnen an¬
geblich gefährdete Betriebssicherheit wird auf solch« Weife
erst recht höchst fraglich.

— Steuern und Stenerkarten . Das Finanzamt Wies¬
baden veröffentlicht im Anzeigenteil mehrere Bekannt¬
machungen. betreffend die Neuregelung des Steuerabzugs
vom Lohn ab 1. August d. I .. und Ablieferung von Steuer
nicht mehr im Dienst stehender und verstorbener Personen,
worauf an dieser Stelle besonders Hingewielen wird.

— Deutsche Handelskammern im Ausland . Nach Mit¬
teilung der Handelskämmer zu Wiesbaden  llnd
zurzeit nachstehende deutsche Handelskammern bczw. Handels¬
vertretungen im Ausland errichtet : Deutsche Handelskam¬
mer in Zürich . Stampfenbachstraße 19: Deutsche Handelskam¬
mer in Argentinien . Buenos -Aires : Deutsch-Ungarische Han¬
delskammer in Budapest , Szervita Ter 3, ll Em : Deutsch«
Handelskammer in Valparaiso . Eafillo 1411: Verband
Deutsch-Brasilianischer Firmen . Rio de Janeiro . Rua Thro-
vbilo Ottoni SS: Deutsche Handelskammer in Uruguay.
Piontrvidro.
/ — Der Mieterschutzverein Wiesbaden , E. V., hielt am

vergangenen Mittwoch eine Mitgliederversammlung ab. in
der Dr . Mauer  über neue Mieterfragen und den Zusam¬
menschluß in der Mieterbewcgun « sprach. Redner bob be¬
sonders den auf der Tagung der Haus - und Grundbesitzerver¬
eine in Köln gefaßten Beschluß hervor. Dir Forderungen,
die auf dieser Tagung gestellt worden stnd. sind für die
Mieterschäft absolut unannehmbar . Sie zielen auf einen
Abbau der Zwangswirtschaft hinaus und verlangen sogar,
daß dem Vermieter ein Recht auf Auswahl unter den Woh¬
nungssuchend Ni zustehen soll. Dies zu verhindern . i«i es
Pflicht aller Mieter , sich restlos zu organisteren . Redner be¬
handelte dann weiter den Zusammenschluß in der Mieterbe¬
wegung und führte aus . daß . nachdem der Mieterschutzverein
derartig stark geworden sei. man daran denken müsse, die
Stadt in Bezirke einzuteilen . wie dies in allen Großstädten
Deutschlands bereits lange geschehen sei. Durch die Eintei¬
lung in Bezirke soll es den Mitgliedern ermöglicht werden,
etwa alle 14 Tage zusammenzukommen. um das Neueste in der
Mieterschutz-gesetzgebung zu erfahren und ihnen Gelegenheit
in «eben, Fragen zu stellen und ihre Wünsche und Beichwer-
den vorzubringen . Im Anschluß daran berichtete der 1. Vor¬
sitzende Herr Sanitätsrat Dr . D o r n b l ü t b .über den Zu¬
sammenschluß der Mietervereine der Provinz Hessen-Nassau
und «ine am 31. Juli in Koblenz stattgefunden« Tagung , an
der Vertreter sämtlicher Mieterverbände des Rheingebiets
«ugenommen hatten . Als dritter Punkt stand ein Vorttag
des Regierungsobersekretärs Lange  auf der Tagesordnung,
der sich mit den Fragen der Bodenreform befaßte und in
Überaus fesselnder und klarer Weise darlegte , daß die Boden-
rttorm beute zu der Kernfrage unseres Wirtschaftslebens ge¬
worden ist. Er wies -in historischem Beisviel nach, daß zu
Men Zeiten der Kampf um Grund und Boden im Mittel-
vuiikt wirtschaftlicher Kämpfe gestanden, bat und so je nach
dem Ausgang dieses Kampfes die geschichtliche Epoche ln der
« sich abspielte . zu beurteilen war . Nach diesem mit gro-
°em Beifall aufgenommenen äußerst sachlich gehaltenem .Vor¬
nag ichlotz der 1. Vorsitzende mit Dankesworten die gut be¬
suchte Versammlung.

, _ — 57vrozenti,e Mietsteigerung ! Man schreibt uns : Eine
1' s^ t.dre 17prozentige Steigerung der Miete steht vor der Tür.

owlschen den beiden Jnteressentengnipven haben bereits
Verhandlungen stattgefunden , die, worauf alles bindeutet . zu
N " diesbezüglichen Einigung geführt zu haben scheinen.
Attden noch die Nebenabgaben hinzugerechnet, die in Wies¬
baden für die Mieter entstehen, so bedeutet das eine mehr
ais lOOprozentige Steigerung der Friedensmiete . Unsere

steht darnach leider , was die Wobnungsteueruno be-
Mn . mit an der Spitze aller deutschen Städte . Es wird un-

großen Teil der Mieterschaft Befremden erregen.
Wrn man hört , daß auch die Vertreter ihrer Interessen
"ornbar geneigt stnd. in dies« Steigerung einzuwilligen,
k-lche allerdings durch die neuerlichen Abgaben , die von den
Mfbesttzern gefordert werden , nötig geworden lei . Um nun

aiefer Frag « Stellung zu nehmen, hält die neu gegründete
hUsgruppe Wiesbaden des Mieterschutzverbands

am Rhein  am Mittwochabend im Lyzeum am Vofe-
ein« öffentliche V r o t e st v e r f a m in l u n g ab . worauf
an dieser Stell « bingewieien wird.

«u. T Svirituosenversand nach dem unbesetzten Deutschland,
r ê Handelskammer Wiesbaden weist die Interessenten dar-
Kl pW. daß Zulaufsgenehmigungen für den Versand von
xmriiuosen aus dem besetzten nach dem unbesetzten Deutsch-lond

7 iui (jiwiumwin nut unenanni
JS>e.u, sofern die Formulare vorschriftsmäßig ausgefüllt und
ZMtzNder « auch Angaben über Rein - und Rohgewicht der
Mm >vgen gemacht sind. Anderenfalls besteht di« Gefahr.
Lr, Sendungen von den Kontrollorganen des Reichs-
Elttagt «n für di« Überwachung der Ein - und Ausfuhr
Mergestellt werden.
tz,7 ° Beginn der Jagd. Der Bezirksausschuß r»
^ ' psbaben  bat aus Grund der 8S 39, 40 der Jaadord-
ftiu* °el>m 15- Füll 1907 für den Regierungsbezirk Wies-
ä ' *** das Jahr 1921 erstens den Schluß der Schonzeit

Rebhühner . Wachteln und schottische Moorhübner auf
"Ü«rstag . den 25. August, mithin die Eröffnung der Jagd
Freitag , den 2 6. August,  festgeletzt, und ferner be-

°lsrn. bezüglich der Schonzeiten für Birk -, Hgsel- unv
>,.Arenbäbne. für Birk -, Hasel- »nd Fasanenhennen und
Ifcn «s bei den gesetzlichen Bestimmungen bewenden zu

Rrichsausftellung für Kolonialwaren und Lebens»
, Au, Frankfurt  a . M . wird uns berichtet : In
langer sorgsamer Arbeit ist die Reichsaussiellung kür

^Ualwaren und Lebensmittel , die. in der großen Frank¬

furter Festballe untergebracht , am Samstag , den 20. Slugust.
mittags , ihre Tore öffnen und bis Sonntag , den 28. August,
einschließlich, dauern wird , vorbereitet worben . Sie wird
vom Reichsverband deutscher Kolonial-
war « n - und Lebensmittelhändler (Sitz Berlin)
veranstaltet , der in Frankfurt in Verbindung und gleichzeitig
mit der Ausstellung leine Jahresversammlung abbalten
wird . Di« organisatorische und ausstellungstechnische Leitung
dieser groß angelegten Schau aus allen Gruppen der Lebens-
mittelbmnche liegt in Händen des Meßamts Frankfurt . Di«
Beschickung der Reichsausstelluiig darf als hervorragend be¬
zeichnet werden . Aus allen Teilen Deutschlands fetzt sich die
große Schar der Aussteller zusammen. Sie gehört folgenden
Gruppen , die all« recht aut vertreten sind, an : Kolonialwaren
und Landesvrodnkte . Feinkostwaren , Erzeugnisse der Süßig¬
keitsindustrie . Gettänke . Tabak . Materialwaren . Aus¬
stattungsgegenstände . Maschinen und Apparate einschlägiger
Art , Fachliteratur . Ein « besondere Bedeutung gewinnt die
Reichsausstelluns für Kolonialwaren und Lebensmittel , die
erst« groß« Veranstaltung dieser Art in Frankfurt und in den
benachbarten Wirtsckaflsbezirken aus dem Umstand , daß sie
die Möglichkeit bietet , in der Zeit , in der die Fesseln ausge¬
sprochener Kriegswirtschaft zu fallen begonnen haben , sich
über den Stand der gesamten Lebensmittelbranche zu unter¬
richten.

— Forderung des deutsch-schwedischenGeschäftsverkehrs.
Der HandelsvertragsDerein (Berlin W. 9. Kötbener-
straße 28/29 ) bat der Handelskammer Wiesbaden
mitgetoilt . daß neuerdings in Stockholm eine Stelle zur För¬
derung des deutsch-schwedischen Geschäftsverkehrs , verbunden
mit ständigem Musterlager für deutsche Ervorttr rren . einge¬
richtet W. Ein Merkblatt darüber kann von Interessenten
in der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adeltzcidstraße 23.
eingefeben werden.

— Ans der Volksschule in die Sexta . Die Vcrichulen
sollen bekanntlich nach dem Grundschulgesetzbis zum Beginn

' des Schuljahres 1921/22 abgebaut werden . Nach einer Ver¬
fügung des Ministers für Volksbildung -steht nichts entgegen,
daß begabte Kinder nach dreijährigem Besuch der Volksschule
di« Aufnahmeprüfung für die Sexta einer höheren Lehran¬
stalt ablegen.

— Wer ist der Tote ? Am 30. Juli , vormittags gegen
6 llbr . wurde auf der Eisenbabnstrecke Ofsenbach-Frankfuri
die bis heute noch unerkannte Leiche eines Mannes gefun¬
den. welche sich allem Anschein nach kurz vorher von einem
Zug hatte überfahren lassen. Cr handelt sich um einen 23
bis 25 Jahr « alten Mann von mittlerer Größe , kräitim mit
länglichem Gesicht, rötlich-blondem Haar , niedriger Stirn.
Hellblonden Augenbrauen , kleinem Mund , gut erhaltenen
Zähnen und spärlichem, englisch gestutztem Schnurrbart.
Kleidung : braungefärbt « Drillichhose, älterer , graugestreifter
Rock, ebrm'olche Weste, kurze Hose, graugrün « Sttümpfe.
weißes Pi -k«rvorbemd . blaugestreiftes . älteres Miliiärbemd.
braune Hosenträger mit Druckknopf, schwarze, abgetragene
Schnürschuhe. Die Wäsche trug kein Zeichen. Bei der Leiche
wurden gefunden 1,76 M . Bargeld . 1 Zigarrenetui sowie
eine Remontoir -Zylivberuhr mit Goldrand , Nummer 446 615
und dem Revaraturzeichen 12. 1V. o. 19. Zifferblatt mit römi¬
schen Zahlen , zwischen den Zahlen 7 und 8 defekt, der Rück¬
deckel teblt . Die hiesige Kriminalpolizei erbittet gegebenen¬
falls Meldungen , welche zur Feststellung der Person des
Selbstmörders geeignet erscheinen.

— RaabLberfall im Eisenbahnzua . Wie der ..Matin"
meldet , wurden die Passagiere 1. Klasse der Schnellzugs
Wiesbaden - Paris,  gestern abend 9 Uhr in ihren
Abteilen von zwei maskierten Räubern überfallen und ihrer
gesamten Habe beraubt . Die Räuber sprangen zum Fenster
hinaus . Später gelang es. einen der Mnber . der sich beim
Abspringen am Bein verletzt hatte , zu verhaften.

— Submissionsblüte . Die neueste Nummer des ..Hessen-
Nassauilchen Handwerker - und Eewerbeblatts " berichtet über
eine wundervolle Submissionsblüte . Es bandelt sich um die
Vergebung der inneren Tüncher- und Ansireicherarbetten im
Hause Bahnhofstraße 7. Eingegangen waren 16 Offerten,
davon 14 aus Wiesbaden . 1 aus Dotzheim. Die Offertsum¬
men bewegten sich in folgender Reihe ' 15 750. 17 150. 17 434.
18 760. 21 600. 21710. 22 650. 24 090. 24 700. 25 286. 27 360
32 450. 36 900. 39 700 und 52 610 M. Die Arbeit wurde vom
Reichsvermögensamt Wiesbaden dem Mindestfordrrnden
übertragen.

— Uberdruckmarken zu 1.89. 3, 5 und 19 M . Die Posi-
verwaltung gibt in nächster Zeit vorübergehend Geimania-
itbeÄruckmarken aus in den Werten von 1.60 M . aui der
braunen b-Pfennigmarke . von 3 M . auf der zweifarbigen
iX -Markmarke . von 5 und 10 M . auf der dunkelvioletten
75-Pfrnnigmärke . Di« Mark « zu.1.60 M . dient bauvtsächlich
für die Freimachung von Einschreibbriefen , wofür seit Ein¬
führung der neuen Gebührensätze bis jetzt keine Marke vor¬
handen war . Dl« Dtarken zu 8. 5 und 10 M . stnd dazu be¬
stimmt , den großen Bedarf an höheren Markenwerten . wie
er jetzt namentlich im Paketverkehr besteht, voll zu befriedi¬
gen. Es werden auf diese Weise die Vorräte an 5 Pfennig -,
75-Pfennig - und 1K-Markmarken , die bei den neuen Post¬
gebührensätzen nur noch wenig oder aar nicht mehr gebrauch!
werden , nutzbringend verwendet und dem Verckehr die bis
zum aussiebigen Erscheinen der neuen Postwertzeichen er¬
forderlichen Mengen an Freimarken höherer Werte zugeführt.

— Der Absender auf Ansichtskarten. Ansichtskartenwer¬
den jetzt bekanntlich als Drucksachen gegen die ermäßigte Ge¬
bühr von 15 Pf . befördert , auch wenn aus der Vorderseite
Grüße oder ähnlich« Höslichkeitssormeln mit höchstens fünf
Worten niedergeschrieben sind. Einzelne Postämter haben
mm aus dieser Bestimmung geschlossen, daß sonst nichts out
diese Karten geschrieben werden darf . Selbstverständlich
dürfen außerdem der .Tag der Absendung, die Unterschrift,
der Stand und der Wohnort nit der Wohnung des Absen¬
ders bandsihriftlich angegel>en werden. Es bedurft « eines be¬
sonderen Bescheids des Relchsvostministeriums . um Liefe
Frage zu entscheiden. Die genannten Angaben sind nach der
Postordnuing aus allen Drucksachenzulässig.

— Postlagernde Sendungen an Personen , die ihre Post¬
sachen abholen , dürfen nicht ohne weiteres in das Äusgabe-
oder Schließfach gelegt ' werden, noch auch ohne weiteres an
die Personen verabfolgt werden, di« mit der Slbbolung be¬
auftragt sind. 8olwe Sendungen müssen nach einem weite¬
ren Bescheid des Reichsvostwinisieriums als postlagernde
Sendungen besonders behandelt werden . Durch die Slb-
holungserklärun « wird der Vermerk ..postlagernd " nicht wir¬
kungslos . Sllenn postlagernde Sendungen für einen Emp¬
fänger abgebolt werden sollen, so ist ein besonderer Antrag
notwendig.

— Demokratischer Parteitag . Der Sssablkreisvorstand
und Ausschuß der Deutschen demokratischen Partei in Hessen-
Nassau beschloß vorgestern, den Serbstvarteitag auf den 1.
und 2. Oktober nach Kassel einzuberufen.

. — » An all« khrm. ViSer. 4flSet, 223et,
25Set, Aktiv, Reseive und Lnndwehr. «rqeht kotzen»« Mitteilung - kk»
ist beabsichiigt, im Mai kommenden oiahr«» «in» ißegimentesei. e ,u »er»
nnsielten, lkm da» ssest würdig begehen ju lannen. lallen seht schon di«
Vorbereitungen getrissen werden, zu deren Erledigung rin Feftau»schuh
gebildet worden ist. Alle Namernden werden gebeten, zwecks nüherer
Mitteilung ihre Adrest« an Herrn Schutz, granlsurt a. M., Rhönstratze LS,
aus,uneben. Geldspenden find auf Postscheiklonto llS 874, PH. Kalt , »in*
zusenden.

Vorberichte über Kunst, LortrSge und verwandte»
* Nurhuu». Di» Überau» stark, Beteiligung bei der letzten Slheintz

fahrt hat di« » urverwallung oeranlatzt. «ine zweite Buguit-Rheinfahrt
nach Atzmannehausrn für Donnerstag, »«n Ist. August, anzusetzen. —
Am Mittwoch den 17. August, abend» 8 Uhr, sindrt Im guegurten ein
„Suft « Abend" statt. Sei ungünstiger Witterung findet die Veraa-

HandelsteiLi
Berliner Börse.

K Berlin, 15. Aud. Der heutig© Börsenverkehr «teilte
hinsichtlich des Kaufandranees des Publikums, des Um*
fangies des Geschäfts und des Ausmaßes «1er Kurssteige-
runaen alles bisher an der Börse Dageweseue in dea
Schatten. Neben der Auflebunst der .wirtschaftlichen
Sanktionen ist vor allem die sich fortsetzende Entwertung
des Markkurses die Triebfeder für anhaltende Kurssteige¬
rungen last aller Aktienwerte. Jm Groöverkehr zog sich
die Feststellung der Anfangskurse wegen des enormer,
Umfanes dor Auftrüge bis gegen 1 Uhr hinaus. Für die za
Einthoitskurser gehandelten Industriewerte ist der Kaul¬
andrang bei den Banken so stark, daß ein großer Teil der
Aufträge überhaupt nicht ausgeführt werden kann, wofür
Stöße unerledigter Börsendepeschen den Beweis liefert).
Die Kursfestsetzungzog sich, bei erneut starken Steige¬
rungen wieder erheblich hinaus. Im Qroßverkehr be¬
trugen die Erhöhungen für rheinisch-westfälische Montan*
werte 10 ins 40 Proz.. für Mannesman,» sogar über
80 Proz.. für chemische Worte 10 bis 25 Proz.. für Elektro»
aktion und die anderen Industriennpiero 10 bis 20 Pro*
Oborsöhlesische Montanwerte verzeichnet©»» gleichfall«
starke fCursbesserungen. Auch Valutapapiere, wie Mexi¬
kaner. amerikanische Bahnen und Kolonialaktien, waren
stärker ln den Kreis der Abwärtsbewegung mit einbezogefc
Am Schiffahrts-, Banken- und Reuleumarkt war das Ge»
schält ungleich stiller bei entsprechend aHcinaanea Kurs-



«. Dienstag. 16. August 1921.
Veränderungen . Das lebhafte ' Hauwe - rreiben hielt b«
weiter steigenden Kursen im Verläufe der Börse •
Devisenmarkt traten erneiut starke Lrhönuneen ein.

Kurse vom 16. August 1921.
v. Staatspapicr«
I ReicliBscbetJ9. Xl̂ . . .

; 1: iv -v : :
& : isst « . . .
6Reichsanleihe.
Iva ” • ^ - -
4 Schutzgebiet -Anleihe . .8porprämien-Anleihe. .
8Preuß. Ecbats-Auw*21 .
2 „ - , 22 .
4 Preuß . Coasols . . . . . .
SV« v » • • • *••
I Bacl. Anle&e 68-14 . . .
4 Bayrisohe Anleihe . . . .
S'/- » , » • • *’
8 Eisenbahn Vorz. . . • •
4Hamb. Staats-Ani. 07. .8 Hase. Anleihe • •
8 SSchs. Anleihe .

In ',.
69 . 90
99 .00
86 . 9 0
72 . 70
95 . 50
77 . 50
78 .50
87 . 50
77 . 10
68.80
79 . 30
88.70
99 .70
70 . —
57 . 50
54 . 7 5
68 .80
76 . 10
63 . 50

86.
52 . 50
69 .25
53.75

Dlv.
io
»s

IS
10
1«

8

«.
tz.»

Bank-Aktien.
Berliner Hendelege «.
Commerz.- u. Diso.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. 1. Deutsohl.
Oesterr . Kredit-Anat.
Reichsbank.

224.
201 .50
171.
308 .50
302 .50
2 2. 5—
165 .60
191 .50

57—
160 ,-

12
18
SO

}f10
5
5

14
V(t
10

1
10

Industrie -Aktien.
Albert , Obern. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ge» . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda.
Biemarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß •
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutech -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
ponnersmarck -Hütte
POrrkopp, Bielef . M. .

Dir
SO
5

45
18
1225
15
7

25
(

12
14
15
8
0
0

18!)
30«
15S
1

12
13
5
s

14
17
15
8

25
14
12
6

12
150
20

700 .-
300 .50
785 . 38
369 . 78
375.
670 .-

635 !—
600 . —
860 .—
670—
499—

749 . -
526.

Dtsch . Wekk. U. Man.
Daimler Meieren . . .
Deuteehe ErdSl-Gea. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweider Usenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hlndr . Auffermana .
Hobeniobewerke . . .
Höach Eisen u. Stahl
Ilse Bergbin . . . . . .
Königs - u. Laurahtttte
Kall Asehereleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetaHf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee .Eiaenbed.

„ Eia.-Ind.
Koksw.

12
t ' h

20
15
11
12
U
0
0
0
0
0
0
0
0

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . • .
Besitzer ZuokerraH. .
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerk # . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metallwerenl.
ßachsenwerk . . . . . .
Sohnckart Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzetoK-F.
Varainer Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Oh.F
Weeteregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Paketl.
Hanea -Dampfschlff . .
Norddoutaoher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genueseheina . »»-

In •/»
665 —
285 .-
950 .-
430—
530—
1456.
606 .-
400—

524—

424—
728—
468—
238 .50

75ö !—
404 .—
386 .—
640—
1345.
«60—
560—
550—
490—

418—
345 .50
610—
693 . —
1033.
1100 .
830—

Wiesbadener Tagblatt.
arunde stand der Elektromarkt . A. K.-G. gewann 27 Fror,
und stieg auf 380. Bergmann 460 (+ 18), Siemens u.
440 (+ 20), Lahmeyer 239 (+ 9). Licht und Kraft 269
(+ 5)- Gleich stark stiegen auch die Farbenwerte , (he leb¬
haft » Umsätze erzielten . Scheideaostalt 7o6 (+ 56),
Badische Anilin 500 (+ 45). Elberfelder Farben 440 (+ zO).
Audi die übrigen Werte stiegen dementsprechend . Auf
dem Montanmarkt waren in erster Linie Mannesmann be^
wehrt und sie stiegen infolgedessen sprunghaft von ,34>4
auf 800. Schließlich mußte rationiert werden . Phönix
1070 (+ 50), Bheinstahl 704 (+ 70). Gelsenkirchen 506
(+  13 ) , Luxemburger ruhiger mit 475 ( + 10 ) , Harpener
785 (+ 5). Ungemeine Kauflust betätigte sich auch auf
dem Einheitsmarkte , dessen Werte durchweg hohe Kurs¬
steigerungen erfuhren , namentlich Neckavsulmer , Pfälzische
Pulver . Voltohm, Herz Schuh, alte und Junge Philipps,
Sinalco. Rheingau Zucker . Beck u. Henkel , Fuchs Waggon
und Hilpert Armaturen . In gleicner Weise warf sich die
Spekulation auch auf den Freiverkehr . Hier waren leb¬
haft gefragt Deutsch Petroleum mit 900 bis 892, chemische
Rhenania 576, Ganz 320. Mainzer Gas 210 Sichel 592 bis
595 Gebrüder Fahr 523 bis 520, Textil - Industrie Barmen
(Tiäg ) 836. Die Zahl der amtlichen Kuramaklekr soll er¬höht"werden.

Kurs« vorn 15. August.

Abrnd -AusgaLe . Erstes glatt Rr . 866.

Der Markkurs im Ausland,
da. Mainz, 15. Aug. Die am Samstag in New York er-

folgte starke Abschwächung der Mark —
Zunahme des Notenumlaufs der Reichsbank führte heute
auch zu einer starken Erhöhiing der auswärtigen ZaWung».
mittel . So erhöhten sich in Berlin seit Freitag Devise
Amsterdam um 100. Brüssel um 30. Italien um 18, London
um 13 New York um 3)4. Paris um 30 und Schweiz um
68 Punkte . In Zürich notierte die Mark heute 20 punkte
niedriger 1695). in Amsterdam um 15S (376)4)- Am bams-
£ £ ist  die Maiknotierung in New York jedoch wieder um
2% Punkte , 117V. ) gestiegen , so daß bei ‘len heutigen
Berliner Devisennotierungen die ganze Einbuße trotz alle-
dem nicht mehr voll in Erscheinung trat , wozu die ^ ge¬
kündigte Aufhebung der Sanktionen wesentlich mit beitrug.

705 .-
658 . 60
492 . -
505 .—
508 . -
333 .35
440 .-

1350.
650—
398 .50

636—
45 » .-
178—
298—
164—
639.-
1170.
685—
SJl -~

Franfeforfer Börse.
= Franklurt a. M„ 15. Aug. Die riesenhafte Auf-

wärtsbewegung auf dem Deviseiynarkt muß auf die Dauer
zu einer verhängnisvollen Katastrophe auf den deutschen
Wertpapiermärkten führen . Der Rückgang der deutschen
Mark im Ausland — die Schweiz meldete heute mittag
7 _ Holland 3.73 — und die abermalige Verschleppung
der ' obel-schlesischen Frage standen heute als drohendea-n der Börse und beeinflußten die Kurs-
SteÄ außerordentlicher Weise . Die Kaufaufträge
waren wieder derart groß , daß es technisch unmöglich
'war , allen Anforderungen gerecht zu werden.  Im Vorder-

Stndtanlelhen nnu
Obligationen.

I'A Wiesb . Btedtanl . T. 1900
iV»  n » » }019JW . „ ■ ■ » 79
4®» Frankl . , . .
2WA • » • • •
tV» Mainzer » . . .
4'A Frankl . Hyp .-Bank

” ; Oreit -Ver

4vf Hambure ? Hyp ?-Bk.
8'A»/. , n »,
l ‘h  Naa ». Landeebank V . .

f 'A Meininger ’tayp .-Bk.

4'A Pfilxfsche Hyp .-Bk . .a'/!•/« . »
4% Prenl . Bod.-Credtt . .
4»/« „ Central Bod. .

!T * Pfändbriefbk.
2V«»/. „ .
4»,« Rhein . Hyp .-Bk.
8‘ftV. „

80 .-

96 .—

98 -
88 —
86 .50
80 . -

98 .—
9 « .—
90 .35
80—
97 .—
89 .-

8T!50
8510
81 .-
86 .40

Piv.
10
20

20
15
14
*012
12
6

26
«

15
18

Industrie -Aktien, in •/«
_ 303 .-
Asehaffenb .Bun
Adlerwerke Kley
Aachaffonb .Buntpap.
Aschaffenb . Zella teil

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
50
10.
27
15
12
20
18
10
10
6
8

15
20
10
20
20
10
20

22
SO
20

Chem.Fabr .Ool denb.
D.Gold-n.Silb .-Sch.A.
Faber t  Schleicher .
Fabrz .-Fab . Ki. enaeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
FUztabrik Fulda . . .
Frankfurter Hol . ,
Frankl . Alle . Vera. .
Grün 4b Bliftnger . .

Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.Glne
Beck 4 Henkel . . . .
Benz £ Co.
Bing -Werke.
Blei-u.SUberh.Braab.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Rinding , .
Brown Borery AOo.
Breuer Mosch. Vera.

„ St,

800.
589 .60

289 .50
( — -
566 .-
1416.
«40 .-
378 .50
280 .-
644 .-

374 .-

Gummi Peter . _
Heddernh . Kuplerw.
Hoch- und Tiefbau .
HoliTerkohlungaind.
Jungbauna , Gaur. . .
Ledert Adl.&Oppenk.
Lederw . Spiöhartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraitw . Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motorenf. Oberursel
Külz . Nähmaschinen
Pülzer Pulrer . .
Pokomy 4 Wittek.
RöhrenKeseel PÜTT•
Rütgera Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sohuhstoff -F. Fulda
Schrift gieß. Stempel- "• • •*-*- ilff

Th«/o
830 .—
576 .—
380 .—
264 .—

460 .—
409—
590—
2400.
350—

49 * !-
309 .90

345—

37ß !ß0
460—
165—

500—
435—
460 .50
SIS .25
500—
500—
520—
549—
600—
535 .—
314 .75
I

Seilindustrie Wo
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Var. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei HUgers
Voigt Ic HiffnerVorz.

Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal . .

Waghäuael . | —.

720 .—
378_
460—

350—
373—

475 —
600 .—
536—
570—

Wettervoraussage für Mittwoch, 17. August 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Verein« zu Frankfurt a. M.

Wolkig , Gewitterneigung , warm , Südwestwin ^.

A»w>das Abführmittel

kill lai Scliikoladenkaafekt
überall erhältlich.

Hauptschrfttletter: S - S - ktsch.
) ; für »au Hnta»

„„ «•««* Teik
_ _ _ — , - rJ  SU Kamen

ft. Dornauf,  ISmtiich in SBtesbahen.
Drucku. Bariag h« L- Schetlandar  S'ichan Hofduch»ru-l« ai iu>

evrachstunh « dar Schrifllaitxng 12 hie l Uhr.

Warn  iit altbeiDährt!
ln großen mit Originalverschluß versehenen Flaschen Nr. 6 hesonüers^vorteiman. _bi3_,« 1.
daraus Ihr kleines MAGGM' läschchen selbst wieder füllen. Nlan achte darauf, da» der Plomben
Verschluß unversehrt ist. . In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich

Umpressen von

Bekannt erstklassige Verarbeitung
:: Große Auswahl Miodeformen:: 782

SertbotdK8ht ,
. . Hulfabrlk mit Färberei - # •

ivir.HS UösmitNCi
li lIMNJiMIlIfl

. »•'-tMi ' t.u’u .i•'«
f v UiK f-t ki ici »SM 1*. , , , v, ?, •
>' DiPIVIIH ' K*';li ••Art Aiw > ■■■„

KO0OMIAG
eMZSOONi
HäictitNeNu.

Neue Schüttwaren!

Ihre Schuhreparaturen
solid

schnell
preiswert

Spezialgeschäft für Gummisohlenu. -Absätze^

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstad*

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F ®9

Besuchen Sie die Ausstellun°

tnodorn, gross« Auswahl , billigste kreis».
— ■ I jetxt: tui «en « fr . * ®»
B d. Eealg ytnna&imn . Tckp °°

Vorzügliche Säug¬
lings-Nahrung'«
npt .inrißn unEnfnntlna -.

SasS.
Dort verlange man gratis die Broschüren : „Ratgeber Inr die Lrnanrung B _ . - n Cfiiffffnrf - CnniHifaff . f» 9 *ä
Hpr/zfeHer : Pr . Thelnhardfs Nährmittel - Gesellsdiaff n ». b.  H . , Stuttgart cannsian,-



Nr. 366. Dienstag , 16. August 1931. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

Bekanntmachung.
i. r ordnung über btc vorläufige

Einkommensteuer für das !“
' 1921 haben
vfange des

die
end-

2.

— § 1
rbeoung der Elnkommenste

nungsjaür 1921 vom 12. Avril ,Steuerpflichtigen bis »um Emvfan!
gültigen
1920 im ,Kauer vorläu .
Verordnung über die vorläufige _
Einkommensteuer für das Rechnungsjahr 1920
vom 20. Avril 1920 im Rechnungsjahr 1920 zu
bezahlen war.
Jeder Steuerpflichtige , dem für das Rechnungs¬
jahr 1920 (1. Avril 1920 bis 81. März 1921) ein
vorläufiger Steuerbescheid oder ein Anforde-
ungsichreiben über die vorläufige, Einkommen-
euerfeltletzung zugegangen ist. bat also, ohne da«

noch eine besondere Zahlungsaufforderung ergeht,
denselben Steuerbetrag für das Rechnunasiabr
1921 untsr Vorlegung des für das Vorjahr er¬
teilten vorläufigen Steuerbescheides, des Anfor¬

der der Stei

ft'

dorun ibens oder -teuerauittung an
die zuständige Steuerhebestelle su entrichten.
Die vorläufige Steuerschuld für_ _ _ tee Steuerschuld für 1921 wird mit jeeinem Viertel ihres Betrages am 15. August
15. September . 15. November 1921 und 15.
Februar 1922 fällig.

Die Steuer kann auf mehrere Dierteliabre bis
zum ganzen Jabresbetrag im voraus bezahlt
werden : es wird emvfoblen. wenigstens die ersten
leiden Raten am ersten Fälligkeitstermin zu-
ammen zu entrichten . Bei Ueberweisung durch
ie Bank oder im Wege des Postickeckverkebrsist
ngabe der Steusrnummer oder des aus der

etzten Quittung erstchtlichen Kassenzeichens et-
orderlich.

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuerbeträge

durch Verordnung vom 7. Juni 1921 bestimmt
worden : *

Auch ohne. daß. es eines Antrages bedarf,wird die für das Rechnungsjahr 1921 geschuldete
vorläufige Einkommensteuer vom Arbeitslohn
einstweilen gestundet, und »war:
a) wenn das Gesamteinkommen nur aus Arbeits¬

lohn besteht und 24 000 Mk. nicht übersteigt,
in voller Höbe. -

d) wenn das Gesamteinkommen außer aus Ar¬
beitslohn aus sonstigem Einkommen besteht
und 24 000 Mk. nicht Übersteigt, in Höbe des
Betrages , der zehn vom Hundert des sonstigen
Einkommens übersteigt.

«) wrnn das Gesamteinkommen 24 000 Mk. über¬
steigt. in Hobe von zehn vom Hundert des Ar¬
beitslohnes.
Die Durchführung des Strijerab -uges , om Ar-Leitslob « erleidet hierdurch keine Abänderung.

Macht der Steuerpflichtige glaubhaft . daß stck> da-
der vorläufig zu entricktrnden Einkommensteuer
zugrunde gelegte Einkommen im Iabre 1920 um
mehr als den fünften Teil vermindert bat . so
wird das Finanzamt auf Antrag eine ent¬
sprechende Ermäßigung der vorläufig zu entrich¬
tenden Einkommensteuer bewilligen.
Lasse!, den 5. August 1921.

1921 wird mit

Abteilung für
Laiudesfinamamt.

und Verkehrssteuern.

Wird veröffentlicht . Die Bekanntmachung des
Finanzamts vom 25. Mai 1921 wird hierdurch auf¬
gehoben. F22;

| Wiesbaden , den 10. August 1921.Finanzamt.

Bekanntmachung
zur Neuregelung des Steuerabzugsvom 1. August 1921.

Der Herr Reichsminister der Finanzen bat fick
I rrch Erlaß vom 21. 7. 21 damit einverstanden er-

in der
8 18

^ Jnva"
liden-. Erwerüslosenversicherün 'g. Äitwen -. Waisen -.
und.Vensionsko.ssen bereits beim Steuerabzug berück

tober fällia gewordenen
Arbeitslohn nicht entgeaenstebt.

Es werden demnach diese böberen Ermäßigungen
mr den in der genannten Zeit gezahlten und bis zum
?1. Oktober 1921 fällig gewordenen Arbeitslohn c
«ann zugelassen, wenn in der Zeit vom 1. April f>
31. Juli 1921 Beiträge der in 8 18 Abs. 1 Nr . 3
nannter Art bei dem Steuerabzug berücksich
worden sind. F225

Finanzamt.

Nr . 3 ge-

Bekanntmachung
ietr . Ablieferung von Steuerkarten nicht mehr in

Dienst hebender und verstorbener Personen.
, . Der Reichsminister der Finanzen hat durch Er-
{?» vom 12. 7. 21 bezüglich der Aufbewahrung der
teuerkarten solche:
Msten
xtererändni»ndnis erklärt , daß die Arb,
erwabrung befindlichen Steuer
rbeitnehmer nach Ablauf etr

. . sein _
die, Arbeitgeber die in ihrer

teuerkarten vorgenannter
_ _ _ _ eines Halbjahres , je¬
weils bis 20. Oktober und 20 Avril , an das Finanz-
Jfmt ablieiern . Hierbei ist ein Verzeichnis in«vvvelter Ausiertiäung einzureichen, das den Na-
Len und den Wohnort (Straße . Hausnummer ) des
Arbeitnehmers und den Wert der in den einzelnen
«teuerkarten eingeklebten und entwerteten Steuer-
Marken enthält.
» Eine Ausfertigung gibt das Finanzamt nach
wmviangsbestätigung an den Arbeitgeber zurück.
_ Finanzamt . F225

Bekanntmachung.
jL Berdingungstermin für die Dachdeckerarbeiten

l—7) an den Besatzmigswohnhäusern hierselbst ist
" • August, vormittags 10 Uhr. Die Angebotsunterlagen
werden für S Mark das Stück im Büro abgegeben.

Reichs-Neubaubüro Königstein i. T.
15. August 1921. F172

Bekanntmachung.__

beS 17. August d. X . nachm. 8X UHr
jjotnnetib. an Ort und Stelle statt . Dre Bedrng-"»Sen werden im Termin bekanntgegeben.

Fm Anichluß an diese Versteigerung wird ein
»ojvlatz zu gleichem Zweck öffentlich meistbietend

' " 3 * '

».„„Die öffentliche Versteigerung der Platze zur
AMelluny von Karussells . Buden ulw.. für die am

.19. und 25. September d. I . stattfindende Klick-

Weier!
/ §>«Wm, sind »Mer Mint  /

Di / li Mit Nebenabaahetn mehr alt JUU j  |
Wartet ab!

Kommt zur

Protestversommluns
morgen Mittwoch abend T Uhr

Lyzeum am Boseplatz.
Ref . : Dir . E . Abl &t , Verbandssyndikus Marcord . FS69

Miefersdiutzverband der Länder am Rhein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Wählerlisten der vier evang. Kirche,̂gemeinden

f r d e nach dem Kirchengesetz vom 31. 12. 1920 statt-
findenden Wahlen der Abgeordneten zum veria 'sungs-
gebenden Landerkirchentag liegen in der Zeit von
Donnerstag , den 11., bi ; einschließ ich Mittwe ch, de«
34. An «st d. Z., in dem Gemetndcbüro, Luisenstraße34,
zu jedermanns Einsicht offen.

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten, sich
innerhalb der angegebenen Frist von dem Eintrag ihrer
Namen in die richtige Liste zu überzeugen Einsprüche
gegen die Listen sind innerhalb dieser zwei Wochen bei
dem Kirchenvoistand der betr. Gemeinde orzubringen.

Nach Ablauf de Auslegungsfrist können Ensprüchr
gegen die Liste nich' mehr angebracht werden.

Der Wahlkommissar für de« Wahlkreis I
Dekan D. Bcesenmerer.

Wiesbaden , den 10. August 1921. F248

W -Vkl» « .
®n Donnerstag, 18. AM Ml, mW. 3 W
versteigere ich infolge Auftrags , die zum Jagdschloß
gehörige Obsternte von ca.

150 Apfel- und
ca. 25 Birnbäumen

an Ort und Stelle , in mehreren Losen, öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung. Zusammen-
kunst am Hotel Jagdschloß an ? dem R ederwald.
Bahnstation Rüdesheim am Rhein u. Aßmannihausen,

Vorherige Besichtigung nach erfolgter Anmeldung
gerne gestattet. F367

I. Heinz , Auktionator
Rüdesheim am Rhein , Friedrichstr. 14. Telephon 187.

SlafnSteijbe Broschüre

Heilung der Syphilis
obne Quecksilber u. Sal-
var ?an d. d. bestbewcibrte
unschädliche Metbode n.
Dr . med. vuntz . Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. lo.
Porto ) durch Verlag
St . Blastu ». Aachen 8.

„Warm zu emviehlen ist
rucicee '» ? »t«ot-R »iiIrIa»I.
Seit» gegen unreine Haut,
Mitesser.

Knötchen,
Pusteln us« . Epezial-

^ Arzt Dr . W." Dazu
2»ell»oI>-Le»m»(n>cht fettend
u.fetthaltig ).In all»nApoth .,
Drogerien . Parsümeri ». u.
Iriseurg,schäften erhältlich.

Velu -ßellleignuug.
Freitag , den 2. September 1921, vormittags

11 Uhr , versteigert die

Mzel-AmüMasl**:.WWin
in Mainz , im Saale der Liedertafel , Gr. Bleiche 56:

38/1 Stück 1919er Naturweine
19/1 Stück 1919er gezuckerte Weine
28/1 Stück 1920er Naturweine

ausschließlich besserer Lagen.
Probetag in Mainz im Saale der Liedertafel:

Freitag , 26. August, sowie am Versteigerungstage vor
der Versteigerung . F14

Alsheim (Rheinhessen), den 4. August 1921.

«eintet MM-SmNWIl
Marschall, Direktor.

_ Fernsprecher 11 (Amt Alsheim)._

Zur Aufklärung
betr . Edelmetall -Verkauf!
Mache die geehrten Herrschaften darauf aufmerk¬

sam, daß Sie beim Verkauf von Edelmetalle« und

führen durch großzügige Propaganda -rage und Reklame,
denn das sind alles Lockmi tel! Wer muß die großen,
teuren Annoncen bezahlen? Doch nur das verkaufende
Publikum ! Geld hcrschenken kann niemand!

Dies zur Aufklärung!Ak. Schäfleiti*SilberschmiedeÄerkstätte
Ober« Webergafse 58.

Gewissenhafter reeller « «lauf aller Edelmetall«.
Reparaturen ,Gummiber., alle Ersatzteile

OUUUUDcr « lauft, Bleichstraße 15. - Tel. 4805.

Firmenschilder, .
Sdiaufenstergeetelle,

komplette

Ladeneinrichtungen
liefert

K. Riesner
Mainzer Straße 78.

Revaraturen an
Fahrrädern

Nähmaschinen
werden gut ausgesührt.
Repar -Werkst. Schmidt.

neiienaustraße 1.

Avtze fiodjäpfel
Pfd . 1.20. 10 Pfd . 11 Mt.

Otto Unkelbach.
Schwalbacker Straße 9l
Duft- U. VWÜsestllO

verkehrsreiche Lage, gut^

1K Karat , u . eine Perle,
12  000. nur Privat verk.
Aarltraße 40. 1 lks.

Ms
lbobes Hauvt ) f. 350 Mk.
zu verk. E . Blobel . Gold
aaste 13, 1,  _
Mel.MlOIljOüM.
Babn -Aussteuer m. Korb
u. Himmel , groß. 2tür.
weiß. Kleiderschr., weibc
Waschkom. mit Spiegel,
2—3teil . Roßhaar -Matr.
ä 450 Mk., vol . Bett mit
Svrungr . 120. Deckb. 150,
Tüllüberdecke. Uebergard -,
Bilder billig
Büdesheimer Straße 33.

' kll̂ Kassenichränk,
1.60 boch? Febr . Philivv ' ,
f. 2500 Mk. E, Kannen

rnienstrabe 12.
enümlihlulig

im Auftr verk. Niebrvaall. M-Ürißstraße3
Leiterwagen ver

Seerobenstraße 11.

Wegen Wegzug versteigern wir
morgen MWoch. den 17. Mgust

morgens 9‘A und nachmittags 2A  Uhr anfangend.
in der Billa

4  Sonnenberger Stratze 4
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargege «»-
stände. als:
1. 1moderne Mahagom-SchlaUmmereinriAung

best, aus : 2 Bitten , dreiteil . Sviegelschrank.
1 Waschtoilette. 2 Nachttischen:

2. 1sehr gute MhdaW-elhlchimmereinriAung
best, aus : 2 bochbauvt. komvl. Betten , dreiteil.
Sviegelschrank, Waichtoilette . 2 Nachttischen: '

3. 1hellöiihsne elhlchMmereinnWng
best, aus : 2 komvl. Betten , zweiteil . Sviesel-
Ichrank. Walchtoilette . 2 Nachttischen:

4. 1eindstt. moD. eich. KlhllrszimmereinnlhtMg
5. 1eichene kpeisezimmereinriHtung

best, aus : Büfett . Kredenz . Ausziehtisch. 18
Robrstühlen und Paneelbrrtter:8. 1MhhaM'Wöhnzlmmereinrilhtung
best, aus ' Vertiko . Konsolfchrank mit Sviegel-
aufsatz. achteck. Tisch und Salongarnitur mit
rotem Plüschbezug:

Ferner'
Mahag .-, Nußb -, lack. Spiegel . Kleider - und
Weißzeugschränke. Waschkommoden und Nacht¬
tische. Kommoden. Konsolen. Auszieh -. Vierecks
runde, ovale Klapp -, Spiel -, und Bauerntrsche.
Stühle aller Art . Kleiderständer . Handtuchhalter.

eofßs, Mm« , khüiselongues
^olstersestel und Stühle , eine Anzahl Spiegel
mit und ohne Trumeaus . Bilder . Ölgemälde,
»lektr. Lüster. Pendel . Stehlampen . Teppiche in
allen Größen. Lauser . Ottomanen - und Tisch¬
decken. Portieren . Gardinen , sehr gute Korb¬
möbel. eif, Oien . Küchenichrank. Anrickte . Küchen-
und Kochgeschirr, große Partie Einmachtövfe
und Einmachgläser . Kaffee-Eismaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung vor der Auktion.

Msemll&WintelllM
beeidigter Tarator und öffentlich angrstellter

Versteigerer

3 Marktplatz 3
Telephon 6684 Telephon 6684.

§[Ofjt« Ml
Im Auftrag » versch. Herrschaften versteigern wir

om Donnerstag, Den 18. Dugujt
morgens 9K Uhr anfangend . in uns. Auktionssälen

Marktplatz Nr. 3
nachverzeichnete sehr aut erhaltenen herrschaftliche»
Mobiliargegenstünde . als:

1. 1 mod. aparte Eichen-Sveisezimmer -Sinrichtung.
best, aus : engl. Büfett . Kredenz . Ausziehtisch
und 6 prima Leserstüblen:

2. 1 mod. dunleleich. Speisezimmer -Einrichtung,
best, aus : Bütett . Kredenz. Umbau mit Diwan.
Ausziehtisch. 6 Lederstühlen und Wanduhr:

3. 1 helleich. Speisezimmer -Einrichtung , best, aus:
Büfett . Kredenz. Ausziehtisch. 6 Robrstühlen
und vast. Herrenschreibtisch:

4. 1 dunkelrich. Speisezimmer » Einrichtung , best,
aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch . 6 Leder-
stühlen. 4 Rohrstübien:

5. 1 Smyrna -Teppich. 3X4 Meter , sehr schöne
Farben:

6. 1 Grammophon mit sehr schönen Platten . 1 Polv-
vbon-Mustkwerk:

ferner:
2 antike Truhen , 8 alte prachto . Bronzekande¬
laber . 1 Mahag .-Salonschrank . großer vrachtv.
Salonspiegel mit Goldrahmen , Nußb .-Serren»
ichreibtiich. Bilder . Ölgemälde . Eniegel , Etageren.
Eichen-Rauchtisih, Teppiche. Läufer . Rivv - und
Detorationsgegcnstände , 1 emaitl . Badewanne.
Zinkwanne . 1 eii. Oien . Lüster , Ecksofa mit
Rivsbezug , einz. Sofas . Damenkleider . Feder-
kistcn und vieles mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

im &mmwm
beeid.Ißiatocu.öffsntl. angestelite Versteigerer
Televbon 6584. 3 Marktplatz 3. Televbon 6584.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

_ und Blutuntersuchung.
Urdogisches Institut Wiesbaden

Marktstr. 6, l. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.
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den meisten' Fällen erwidern : gar^Mitesser) verwandelt . . so entzünden ne kick, vereitern und

das Unglück ist da : bci ' iungen Leuten Dickel an Stirn . Nacken
Kinn usw.. bei älteren die mit zahlreichen winzigen Ent¬
zündungsherden besetzte rote Nase.

Besonders durch Nerrvenoung von Se " e
Wasser, wodurch unlösliche feste Kalkseifen gebildet werden,
wird die Entstehung der Mitesser begünstigt . .

Die überreizten Talgdrüsen produzieren aber weiter Fett
und dieses wird den unteren Schichten der Haut entnommen,
oie dadurch der Unterernabrung verfallen , einschrumvfen.

^ ^ So^ entst/ben^diê Runzeln . so altern schöne Krauen
Wollen Sie vorzeitiges Altern verhindern , so benutzen

Sie  ISfftffeinet . tief in die Haut -indringender fettiger
Stoff , der sie ebenfalls reinigt , aber auf unschädliche Art.

Marvlan mildert zugleich die übermäßige Reizung der
Lautdrüsen , löst die Pfropfen , die dem abgesonderten. Fette
den Ausweg sperren und zieht die übermäßig erweiterten
Lautvoren allmählich wieder zusammen. _

Jemebr die Laut gesundet , d' stomehr erkält sie wieder
ihre schöne rosige Farbe und ibr samtartiges Aussehen, desto
weniger Fett wird ihren tieferen Schichten entzogen und
destomebr verschwinden Falten und Runzeln.

' Wenn Sie Frauen fragen , die sicĥ auffällig lange r̂ung

So paradox es klingen mag — durch die Seife!
Es gibt keine Gewohnheit , die schonheitsverwustender

wirkte , als das Waschen des Gesichts mit Seife.
Daß stark alkalibaltige Seifen .den Teint schädigen, das

geben selbst die Fabrikanten von Toiletteseifen zu. aber auch
sogenannte milde Seifen tun es. nur dauert es etwas langer.

Aber nicht nur die obere Lautfchicht wird verdorben,
sondern das Übel gebt viel tiefer . .

Die Laut sondert soviel Fett ab . daß die normalerweise
stets mit einer hauchdünnen Schicht davon überzogen m.

Dieses Fett ist eine Schutzschicht und wird sie entsernt , so
ist die Laut bestrebt, sie zu erneuern.

Sie wird nun aber so oft entfernt , als der Körper mit
Seife gewaschen wird , und Vas geschieht am häufigsten im
^ ^ Dsi'e Talgdrüsen der Haut werden hier genötigt , ununter¬
brochen viel mehr Fett auszuscheioen als anderswo und ste
werden dadurch überreizt und zu Entzündungen geneigt.

Werden sie nun etwa gar. verstopft , wie .es schließlich da-Werden sie nun etwa gar verstopft , wie .es tmnemta ) oa-
durL geschieht, daß die Seife in -iie .Poren emdrmgt und .das sie angewandt haben . Io werden sie inerbalten haben , was;ert ebenfalls verseift und in feite Mröviedarin befindliche

Kleinkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler. Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm

Gastspiel!

Hanna Fritze.
Laycs Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

{Mündelsicher, garantiert durch den Bezirksverband des Reg.erungsbez.rKs vviesoauen.,
Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. - Geschäftsstelle : Bismarckring 19.

Ausführung bankmäßiger Geschäfte. = Stahlkammer.

Wallmerod, Weilburg.’ — Außerdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
_ . j „„ Stadt Wiesbadens Webergasse 24, Kirchgasge 80, Bismarckring 1,
Schwalb* eher Straße 99, Oranienstraßo 60, Bloichstraße 19, Wellritzstraße 11 u. Moritzstra e .

Neu: Geschäftsstelle Bismarckring 19. r !}ÖD

ßAD 'fc Neues Fahrrad bill. zu
erf. Bismarckr. 43. P . r-

KÜUwoch , den 17. August 1921
ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Abbruch
Kellers1rahe25
sind Ziegel . Dacksteine.
Bau- und Brennholz, ar-
zuaehen. Adolf Tröster,
Eltviller Straße 17.

Mitwirkende:
Kammersänger Otfried Hagen, München
(Heldentenor), Julius De wald, 1. Operettentenor
vom Theater des Westens Berlin , Martin Wolff,
Crate Lilien vom Neuen Operetten - Theater

Frankfurt a. M.
Orchester : Städtisches Kurorchestcr.

Leitung : Kapellmeister Albert Mischei vom
Neuen Opeietten -Theater Frankfurt a. M.

1. Teil:
Artest und Lieder.

S . 2. Teil:
Solls, Duette und Terzette aus den neuesten
Operetten (Scheidungsreise, Scl.walbcnhocbzeit,Dame ohne Herz etc.)

Nur numerierte Plätze:
1. Platz 20 Mk„ 2. Platz 16 Mk., 3. Platz 8 Mk.
(Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht).
Boi ungünstiger Witterung findet die Veranstal¬
tung im großen Saale bei gleichen Preisen statt.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte er¬

scheinen zu wollen. F239
Städtische Kurverwaltung.

Die Kurhaus-Restauration in Langenschwal-
bach soll vom nächsten Frühjahr ab auf
mehrere Jahre neu verpachtet werden. Jede
nähere Auskunft erteilt die Kurverwaltung

Langenschwalbach. F369HlorgsnHeute und
Gastspiel des Preuß . und Württemberg . Hofschauspielers

fritz Sdilotthauer (Mainz)
Außerdem täglich das übrige erstklass, Programm.

Eintritt frei

Unsere

(Börsenbüro)
wolle man nur unter Fernsprecher Nr . 886®
anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Besitzer M. Richefort,Eintritt frei

Geschäfts -Eröffnung !
1Dem verehrten Publikum von Wiesbaden und Um¬

gebung zur gefl. Kenntnis , daß ich mit dem heutigen Tage
Sedanplatz 6, Part,

ein Etagen -Geschäft in Pelzwaren
eröffnet habe.  .

Als langjähriger Kürschner der Firma A. Opitx und
in nur ersten Häusern , bin ich in der Lage, die miruber-
traaenen Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit ausmfuhren.

Ich bitte mein neues Unternehmen gütig et unterstützen
zu wollen. Hochachtungsvoll

Kurt Hetzer.

<' Kein Laden!

für Anzüge und Kostüme.
Elegante Neuheiten in bekannter Güte,

bei billigsten Preisen.
Reste konkurrenzlos billig!

LamStag, bot 20. August 1921

Ter Vorstand

a wwfHWKW WWWWSfmswn sfWW« « nfwnfi wg
Michelsberg 1«, Ecke Hochstältenstraße 17»*• ; ;

Telephon 6487.

alle SchE

Kunstgesang.
Nach erneutem Studium der letzten

Stimmforschungen des ersten deutschen Ge¬
sangsmeisters und Arztes Dr . Reinecke in
Leipzig, nehme ich meinen Gesangunter¬
richt wieder auf.
Svrechst. : Dienstags , Mittwochs, Freitags,

12—1 Uhr, Große Burg Straße 3.
Fr ml Gussy Aloff

Konzertsängerin und Gesanglehrerin.

Schöne Kuchem Reparaturen, Platte»,
«lautz, vleichstraße 15.

von Frankfurt a. M. Sommer»
holungsbedilrHige und nervtts
s. Massige Preise. Prospekte durch
Dr. Schulze-Kahleyss. F116

'JJtarm..
»endardt,

WO'HlliMlreil
Äriidr.. zu oerf. stllbach.

100 °/» Dividende Notgeldscheine für Sammler
Eisenacher und Erfurter Luther-Serie« (je 6 und 5
Scheine ä Mk. 0.50), sowie Weimarer Serie (12 Scheine),
je 50 Serie« juth Höchstgebot abzugeben. Anfragen

Damen -Rad
fast neu, billig ju verk.
Repar.-Werkft. Schmidt.

Eneisenaustraße 1.

- ».L « Westendslr. 42 Teiop?*
Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner-Ein¬
sätzen in Irische Dauerbrandöfen

abzüglich 15% kür liapitalertragsteuer und Spesen
in 8 Wochen zahlt der Je 60 Serie«

lahnhofstraße 39,Will» I HM8 Co.i 11.i
H Berlin - Karlsborst.

Dedurln hüft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warsen Über Nacht, in
harten Fällen3—4Nächte. Pr. 6.—Mk.

§ Erfolg garantiert. Alleinverkauf : [650
_ Schiitzenhsf -Apotheke, Langg. il.

In Wiesbaden vertreten durch:
Herrn H . Rath , Große » urgstraße 6 , I,

Geschäftszeit von 9—8 Uhr.

TTTTTTTTTTTmn mimimmiim
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floss Itachf.
Inh.:

TEax HelHeriih

laairanir . 2

Braolibänder
wferden nach Maß and unts *r

Garantie für guten Sit*
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine
Füll - Stützen

[ beseitigen die durch Senkung des Fuß-
ewölbes verursachten Schmerzen in
?üfien und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 481

Habe mich nach mehrjähriger , fachärztlicher
Ausbildung (u . a . Stadt . Krankenhaus Wiesbaden,
zuletzt Privat - Frauenklinik Prof . P . Strassmann,
Berlin ) niedergelassen als

SpIlMf MlMMll  Mi Ml
Br.med. 0.Liese

Schüerstefner Sfr . IS (Am Kaiser -Priedr .-Blng)
Sprechzeit : 11— 12 und 3—4. :: Telephon 1780.

Zu sämtlichen Kassen zugelassen.

Ich habe mich als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Aarstraße 2 Telephon 521S
Sprechstunden täglich ab 5 Uhr nachmittags.

Dr. med, W Dilthey.

zu
. r.

!5
ine,
a>
ter,

Rode mich nach mehrjähriger flssistenten-
fätigheit (u. a . am Städt . Krankenhaus , SJTainz,
{Rudolph Oirchoro - IKrankenhaus (9rof . Duschh «),
©erlin u. zuletzt an der © estrahtungsabtlg . des
‘Unloersitätslnstltuts {. IHrebsforscfcung ‘Berlin ) als

Spezialarzt für Ĥautkrankheiten
Mainz , Qroße © leiche 47 , 1, niede rgelassen.

Df . Stephan CKarl STtayer
Sprechstunden oon 111/ «—121/ » ‘Uhr, nachmittags
lauster Samstags ) oon 3—6 ‘Uhr (für 9rloat - und

{Kassenpatienten ). {Telephon 519 . F14

Von der Reise zurückgekehrt

IMi Ir. IdsIiii  in»
Zuriickg ekehrt

Dr . Schlesinger
Spezialarzf für Ohren -, Nasen-und Halskrankheifen

Wilhelmslraße 30.

Von der Reise zurück: i

Lorenz Schneider
Dentist

Adolfstraße 3, II. Telephon 1585.

281

60

cht.

-'frSmiirt : Gold . Med . Ule a  MW ■fraisl Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnsehmerzbeseitigimg , Zahnziehen , Nerv-
Wien, Plombieren , Zahnregulierungen, Ktinstl.
Zahnersatz In div. Ausführungen o. a. m.

Sprechst ; 9—6 Uhr . — Telephon 8113. 3Ö7
DENTIST BES WIESBAÖ . BEAMTEN -VEREIN3.

Konkurrenzlos billig
sind meine

Korsetts
Kinderleibchen
Büstenhalter

Untertaillen
Spez . Maß -Arbeit

Waschen und Reparieren.

jg-f-im

id^

Korsett-Haus Midie!
21 BleichstraBe 21.

von Kimstgegensländen ::
I ^ «Antiquitäten , Gemälde , Gold - u . Silberservice,
| Dlatin , eingelegte Möbel , Schmucksachen , Mini-
| »türen , nur echte Porzeil ., u . bes . Persertepp . u.

Verbind .-Stücke u . auch ganze Nachl . Off . erb . an

iMünchner Gewerbehausi.alteu.med. Kunst
IKochbrunnenplatZ3. Auf Wunschn.auswärts.

ibUlMMM *"*•“ 3n,'“tl-alle Zeitung . H. « leg.
AHeiupk. 27 (tzanptp.)

aus Gummi - u . imprägnierten Stoffen
- -- -- in reicher Auswahl . 1~ ~

ßüM-lol8l . . bisnS : S :̂
Impräp. Mäntel ST“iSfc;

von Mk . 225.-4
. . bis Mk . 750, - i

Die gleichen Artikef für junge Herren
und Knaben entsprechend billiger.

Leden-Mintel

Kirchgasse 84. K174

Schuhbefohlen tn einem
Tage

bei Verwendung nur Prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Preisen.

Ans Wunsch kann auf Tohle » « nd UbsLtze
'• " gewartet werben.

Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Borschuhen. Umändern . Reelle fachmännische Be¬

dienung.N. Herold,

veukoke NMKjrej-
«tnssrahm•! atßlbuttor

ßrratimge-
lürRbdentotal tt« I

fit 6»fMU. I
«<*>»*» n« *,»»»,, i f.

1
777

Oldenburgische Stute
m , schwarz , ohne Abzeichen, L>/ , Jahre , eFohlen , . . _ .

eingefahren , stattliche
einige Hundert Zentner Frühkartoffeln ab. F231

«Srgermeister « dam, Klei» - Steinheim bei Hana«.

igur , zu Verkäufern
etwas

Geb« auch

Taillendirektrice
I . TaiUenarbeiterin

ten Geschäften tätig , für feinste«
pr . 1. Sept . gef. Off . m . Gehalts-
. Tätigkeit unt . H. 18208 an Ann .»
z, G. m. b. H., Mainz . F 14

Berufstätige Herren und Damen können
mit Leichtigkeit 200- 300 Mark

täglich als Nebenverdienst erwerben . Im Bekannten¬
kreis sehr leicht verkäuflicher Artikel bei günstigen Be.
dingungen . Schreiben Sie sofort an Fr . Baunibach,
Darmstadt , Heidelberger Straße 83.  _

Schlafzimmer
oder zwei eaale Betten,
Kleiderschr .. Wajchkom ..
Tisch . Stübke . Schreib¬
tisch. Spiegel . Uhr . Nah¬
maschine zu kauf , gesucht.
Qis , u . E . 855 Taabl .-Al.

Bücher
in franz .. russ . u . Ikandin.
Sprachen kauft . Buchhdl.
S ckwaedt . Rbeinstr . 43.

Ä —4ii AlteilBhle'
und 1v Viereck. Ilsche

U. sonstige Möbel zu kauf.

Rohrstühle
wert, . geflochten . Bender.
Schwalbacher Str . 21 . 3.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Epd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 1X4
von u . nach auswärts.

Bin zur Kassenpraxis
zuge assen.

BF.Bl,Bl
Facharzt für innere und

Kinderkrankheiten.
An d . Kingkirche 4

Fernruf 1586 u . 6506.

Von der Reise zurück:
Sas.-Bst Dr.Heß

Wilhelmstraße 16.

)® © @© © (S)@® @@©
) Zürlickgekehrt ©

Augenarzt ^
Dr . Qui "in
Wilhelmstraße 8,

11— 1, 4—5.

Von der Reise zurück
Bk. las IM
Facharzt l.  Ohren -, Nasen -,

Rachenleiden
Frankfurter Straße 5.

inr sein!rem

Dr. Kann
Zahnarzt.
der leise zurück:

Ir.Eri.um
Gr.Burgstr.14,1. Tii.§584.

Gardinen aufsmachen.
,ezier.-Arb
ia ausgef.

iaenolf i.. ^ irckg. 11.
Polster - u . Tavez
w . gut u . billi
m.

Obst
auf dem Baum

kauft
Martin Sattem « .
' Halter Str . 5«.

Lüster
4 Flammen , gegen Eas-
süster zu tausch , od verk.' Dart.

Dellmu

ZlnunmSSlhen
gesucht.

Badhaus Goldenes Kreuz
Sviegelgasse 6.

Eine gold . Armband -Uhrv. Beriramstr .. Friedrich¬
strohe. Kirchgasse, Schul¬
gasse. Neugasse. Markt¬
straße verloren . Abzugeb.
gegen Belohn . Bertram-
itraße 22, 2 rechts._

Schwarze West^
eg7 gute Bel . Seeroben-

verg. Wache verl . Abzug.

Straße 24. 1.'Bedien
auf dem Wege o. Nero¬
berg nach der Stadt ein

fäBSSL‘wää&Raiteritrase 23. » levrtm.
bei Werner . 788

Sonnt , abend
hnhos bis Nerv¬
enBe

von _ .
tal weih . D .-Hut . Gegen
Belohnung abzug . Nero-tal 19. Part.

Verloren
Montagabend auf

e Langaasle
dem

-ae rrangyaNe zur
BvebrraaNe eine Brief¬
tasche mit Inhalt . Van.
Bilder u . Notizen . Bar-
inkmlt kan « als Finder-

Teckelhündin . .
schwarz, entlaufen . Gegen
Belohn , abzug . Büdingen¬
straße 4, 1 I.

Leonbera « entlaufen.
Wiederbrmger erhält Be¬
lohnung.

Babnbolz.

Dis glücktiche <3eburt eines kräftigen

Sungen
zeigen in dankbarer ^Freude an

M . Störzel u, ^rau, 9au !a
geb . tKrenzer . ,

lOiesbaden , August 1921.

Vermählt:

Max Heim
Cilli Heim

geb . Schenek
Wiesbaden , 18. August 1931.

Ihre am 18. August stattgefundene

Vermählung
zeigen an

Carl Dauer u. Frau
Ida , geb . Neeb.

WIESBADEN , 18. August 1921.
Scharnhorststraße 81.

SCTanubadi

5tatt SKarten.

Sachen £Roos
3Carl Uflöcker

Öerlobte.
lOiesbaden , Slsasser 91 atz

August 1921.

KLSÜt^e Paul -y

Verlobte

WIES BADS » , im August 1921

Miohelsberg 28. Langgasse 17.

Statt Kartei^
Für die vielen Beweise herzlicher TeÄ-

nahme an dem uns betroffenen schweren

Verluste , sowie für die herrlichen Blumen-

spenden spreche ich hiermit im Namen der4
Familie meinen tiefempfundenen Dank aus.

Frau Dr. J. E Kolff-Grave.
Wiesbaden , den 6. August 1931.
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Tür den Uebergang
Neue Herbstmäntel
und Jackenkleider

in allen Preislagen

Sporfkosfüme - Strickjacken
Lederkleidung

K177

Zigarren
hervorragende Qual ., in
all . Prcisl . v. 50 Pf . an.

Zigaretten
aller gangbarst . Marken,

Tabake
fein , mittel u. Grobschn.,
Bruyßre -Pfeifen
gröhte Auswahl . äuberst
billig , empfiehlt
Wilh, Weber
5 Mauritinsstrahe 5,

direkt xeben Vereinsoank.

***4 ** " " *Ä** * **4 ; r ' • 4 s "R ! •
. EdU . , . ilf «# • • iw * • »

Spottbillig!
Mod . Anzüge von Ml . 37«.— an , feldgraue , tzo-en
nur 105.— ML , Arlieits - und andere Hofen. Joppen,
Westen, Tchlofser-Anzügc, Makto -, Biber - «. « rbeits-

tzemdcn, Schürzen, Blusen.
Herren-, Domen- und Kinde ,schuhe.

MN«MW AMG
Wellritzftratze LZ. _

Haib-Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
siihrung zu bedeuten!,

herabgesetzten Preisen.
Wagner . Rheinstratze 7?.

Zahnpulver Zahnpasta
„25 “

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Haupt Verkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimmei
R. Petermann
Willi. Machenheimer
0. Siebert
H. Kräh.

2 fl ! . WUÄ

S..ti°d°Äch?LLS.K.SL 'LL'r

I ÎAENZ
‘itachsmarktelr.<50

TeUftn 183?

!~® ÖS
Wiesbaden

‘TFlarklplah3 , '
Telefon ^

! f l Kurzwaren ! I •
Einem langgehegten Wimsche meiner geehrten
Kundschaft , sowie meiner werten Nachbarschaft
Rechnung tragend , habe ich mich entschlossen,

noch Kurzivaren wie
Garne, Haarband, Strümpfe, Knöpfe,

Nähseide usuh
bei billigsten Preisen einzuführen.

Modes - Umpressanstalt
Lore Schmitz -Heinze

Wiesbaden , Rheingauer Straße  11
gleich hinter der Ringkirche.

- Bitte beachten Sie meine Schaufenster.  —

Haui -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

SyphHiS-
Bchandlung nach den
neuest, wissensclialtl.

Methoden
ohne Bernlsstörung

MÜLLERS
Palmitin-

Seifenpulver
Nur echtm.Schutzmarke Palmwedel

Ueber &U erhältlich.
Üos.MüH cr,Seltenfabr. jUmburga.U

Vertreter:

Wiesbaden,
Bülowstraße 11.

F112

American Sine.
egelmäßige Passagier - und Frachtdampfe

Hamburg- Kew Bork.
'19. Aug.
31. „
14. Sept.
28. ..
12. Okt.
26. ..

Passagierdampfer,
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ . . .
Dreischraubendampfer „ Niinnekahda “ . .
Doppelschraubendampfer„ Niancliuria “ . .

„Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Minnekahda " . .
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . .

Passagierpreise i
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ ,, , , 120 . „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer,

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : , F60
Americanische WerkeHrsgesellschaft rn»b . H.s

Hamburg , Bersenbrück © 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & SchotfenfeSs , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

! ®j| juMTiiriiTiiTirnTini in iTin11TiiTnTinnn ui hmihm111 iTiimn
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der weltbekannte , ideale Trank für
Alt u. Jung , für Kranke u. Ge¬
nesende, fördert die Gesundheit

und gibt Kraft.
Garant , „echt “ in Original-Pack,
in den einschl.- Geschäften wieder
erhältlich . Durch große Ausgiebig¬

keit im Verbrauch billig.

Proben wagt
Ü ai1»■ n IMIj»!1■ | .11Ml11'Ml1'''1'"'1»" 1■!''1 'T 'l 1'1 'T T '1'T !j

Aufklär. Broscliüre No. 5 a diskret verschl.v
MK . 5 — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M., Bothmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa" 69o3.
Täglich 11—1, e—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr „

Uof - Fofograf KURTZ
OlgaHasselmann ^KURTZ

acad . geb . Porfräimalerln
Atelier s ; Friedrichslrasse 14 . tos

LADEN - KASSA - BUCH.
Leicht verständlich

und übersichtlich . Für Laden-
Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und

Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.
Wiederverk &ufer gegen hohe Prov. an allen Plätzen gesucht.

Gesdt &ffsbüdierfabrik LINK - GÄRTNER
G. m. b. H., Bad Homburg , Promenade 18. F198

Ohne Preiserhöhung yegen bequeme
Teilzahlung

sowie mit bedingungslosem
Räcksendunrsrecbt bei Nichtgefatleo

Musikinstrumente, Uhren etc. KatalogD gratis und f
Waitcr H. Ckartz, Postfach 007 , Berlin S. 4*.

Billiger als Frachtgut ••
und sdmeller als Ellguj:

Regelmäßiger Ellfuhrdieasl
Wiesbaden , Mainz und zurilo*.

Abfahrt täglich: -
Von Main* 9 Uhr vormittags, Rheinatles * •
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstra“9
L. RETTENMAYER , Wiesbaden.

Nike lass traßa 6. Tel.: 12, 115, 124, 242 «HBJj

a usrßtf®*
Dampfer . Brabantia . . 7. Aug . von Santo *, » a ()j0r.

, »Llmburgia « . 6. Aug . Fern . Noroaha pas».,
, . . in Amsterdam.
» »Zeelandia . . in Amsterdam . , usr ei»«-
» »Hollandia « . . 29. Juli St . Michaels pass ., »
» »Frisia « . >» Amsterdam . , uSrel»4
. »Znanland « . . 6. Aug . Dungeness P“ 8;> "
. »AmsteUand » . Aug . von Bueöos -Aire
> »SsUand « . . 30. Juli von Buenos Aires , n«
» . . in Buenos Aires.
» »Eemland « . in Naw-York.
> . Rljnland . Aug . von Ui«' °don,
. »Drechterland « . . . LS. Juli von Bahia , jlelwr* 1**'
» »Gooiland « . 8. Aug . Dover P»M,t “ Se 'fv
» >Maasland < . . . 8. Aug . von Buenos Air* V ^fsl*"a »Delfland«. S. Aug. von SantoS,
> . Kennemerland . . . . . in Amsterdam . ^
Auskünfte , Prospekte und Kabinenreservierung “

Seneral -Agentur ! Born A Soh ottenfel »>
Iteiaebüro Wiesbaden , Hotel Nassauer n*
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